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Liebe Leserin
und lieber Leser,
einst schrieb mir eine meiner 
Schulfreundinnen in mein Poe-
siealbum: „Mach es wie die Son-
nenuhr, zähl die heit‘ren Stunden 
nur!“ So soll es sein - vergessen 
wir vorerst doch einfach die ein-
samen Stunden im Lockdown. 
Genießen wir das wieder erwa-
chende Leben in Restaurants & 
Biergärten, Eisdielen und Cafés. 
Endlich wieder Leben in den 
Fußgängerzonen, Besuche unter 
Freunden, kleine Einladungen! 
Was wird von der Pandemie blei-
ben? Natürlich die Erinnerung an 
Lockdowns, Schulschließungen, 
gründliches Händewaschen und 
die omnipräsenten Masken. Aber 
hoffentlich bleiben uns auch 
Spazierengehen und Wandern 
mit Freunden als neues (oder 
wieder entdecktes) Hobby erhal-
ten. Und womöglich das wieder 
erwachte Bewusstsein für Urlaub 
in der Heimat. Warum denn in die 
Ferne schweifen – auch das Sie-
bengebirge hat viel zu bieten! Die 
Tourismus Siebengebirge GmbH 

bemüht sich, unsere Region als 
attraktives Urlaubsziel zu positi-
onieren. Flagge zeigen für die 
Region lautet das Motto ihrer 
Arbeit seit einem Vierteljahrhun-
dert. Mehr dazu lesen Sie auf Sei-
te 4 bis 7. 
Vielleicht müssen wir uns ein-
fach nur erinnern an die alten 
Zeiten – damals, als man unter 
einem tollen Urlaub etwas An-
deres verstand als ein Partywo-
chenende auf Mallorca oder ei-
nen sündhaft teuren Tauch-Trip 
auf den Malediven. Ausgerechnet 
Rheinbreitbach übte als Wein-Ort 
offenbar magische Anziehungs-
kräfte auf Deutsche aus anderen 
Regionen aus. So findet sich 1851 
ein blumiger Bericht über ein Kir-
chweih-Fest in Rheinbreitbach in 
einer Bremer Sonntagszeitung: 
Ein königliches Vergnügen 
drucken wir für Sie auf Seite 8 bis 
10 ab. 
Weiter geht es mit wichtigen In-
formationen von Rechtsanwalt 
Christof Ankele zum Thema 

Steuererklärung, denn wer einen 
Grad der Behinderung bewilligt 
bekommen hat, der profitiert seit 
Januar von neuen Pauschbeträ-
gen: Endlich hat der Staat Betrof-
fenen und ihren Familien wirk-
sam Unter die Arme gegriffen 
(Seite 11). 
Eine ganz spezielle Beziehung 
zeichnet die diesjährige Pflanze 
des Jahres und gleich zwei Insek-
tenarten aus – eine Falterart und 
eine Ameise. Diplom-Biologe Ul-
rich Sander stellt das komplexe 
Beziehungsgeflecht auf Seite 12 
bis 14 dar.
Und auch unser Kaleidoskop ab 
Seite 15 steht ganz unter dem 
Motto: Raus ins Grüne! Spa-
zierengehen war der Pandemie- 
Trend schlechthin – egal, ob als 
Flanieren am Rhein und im Park 
oder bergauf, bergab im Sieben-
gebirge. rheinkiesel widmet da-
her dieses Kaleidoskop der Natur 

– und stellt Neuerscheinungen 
aus der Region vor. 
Apropos: Vielleicht sind auch 
Sie bei Ihren Streifzügen auf den 
Drachenfels auf „halber Höhe“ 
schon einmal auf das Denkmal 
von Heinrich von Dechen gesto-
ßen. Heinrich-von-Wer? Martina 
Rohfleisch hat den umtriebigen 
Geologen für Sie porträtiert: Le-
sen Sie Ein preußisches Genie 
im Rheinland auf Seite 18 bis 20. 
Immer noch etwas „schwach auf 
der Brust“ präsentiert sich unser 
sommerlicher Veranstaltungs-
kalender ab Seite 22. 
Genießen Sie den Sommer, blei-
ben Sie gesund – und natürlich 
Ihrer Region und Ihrem rheinkie-
sel gewogen! 

Ihre

Sanitätshaus
Drieschweg 46
53604 Bad Honnef
Telefon (02224) 96 99 66
Telefax (02224) 7 88 35

Reha-Team Dix: Wir bringen Hilfen

• Bewegungstrainer
• Gesundheitsschuhe
• Therapiefahrräder
• Bandagen
• Kompressionsstrümpfe

• Gehhilfen
• Rollstühle
• Pflegebetten
• Lifter
• Alles zur häuslichen Pflege

+++ Kostenlose Parkplätze direkt am Haus +++
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Eine Tour auf den Drachenfels, eine Schifffahrt auf dem Rhein, ein Besuch im Heimat-
museum und zum Schluss ein Essen in einer Gaststätte – Tourismus ist ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor im Siebengebirge. Ausgerechnet im Pandemiejahr blickt die Tourismus 
Siebengebirge GmbH auf ihr 25-jähriges Bestehen zurück. 

Flagge zeigen für die Region

Wenn Oliver Bremm 
nach Dienstschluss 
seine Tour auf dem 

Mountainbike dreht, versucht er, 
Wege, Wald und Wegweiser aus 
der Sicht eines Fremden zu se-
hen: Welchen Eindruck machen 
die Bäume, das Gebüsch, der 
Wegesrand? Sind die Pfade ein-
ladend und, wie der Fachmann 
sagt, „gut ertüchtigt“, oder ha-
ben sich Schlaglöcher und Wur-
zeln einen Weg gefressen? Sind 
die Wegweiser eindeutig, gut er-
kennbar und leicht verständlich? 
Obwohl Oliver Bremm seine 
Tour auswendig „wie im Schlaf“ 
kennt, versucht er, sich den Blick 
von außen zu bewahren. Das ist 
sein Job, denn Oliver Bremm lei-
tet seit 1997 die Tourismus Sie-
bengebirge GmbH. Nur ein Jahr 
zuvor wurde sie aus der Taufe 
gehoben – zunächst mit den 
Städten Königswinter und Bad 
Honnef, später trat noch Unkel 
(Stadt und Verbandsgemeinde) 
hinzu, während sich Bad Hon-
nef aus der schlagkräftigen In-
itiative wieder verabschiedete. 
Ihr Ziel: den Siebengebirgsraum 
attraktiver machen für Touristen 
– egal, ob Tagestouristen oder 

Erholungssuchende, die länger 
in der Region verweilen.

Poet als Influencer

Einst brauchten sich die Stadtvä-
ter von Königswinter, Bad Hon- 

nef und den Nachbarorten über-
haupt keine Gedanken um ihr 
Stadtmarketing machen – das 
hatte der englische Dichter 
Lord Byron und die von ihm 
„entdeckte“ und malerisch be-
schriebene Rheinromantik über- 
nommen. Damit war er gewis-

sermaßen einer der ersten „In-
fluencer“, wie man heutzutage 
Prominente in einschlägigen In- 
ternetkanälen nennt, die neue 
Trends setzen. Die Rheinroman-
tik bescherte in der Nachkriegs-
zeit unserer Region einen weite-
ren wahren touristischen Boom: 

 
Die Drachenfelsruine – hier  im Nebel – ist eine der Attraktionen im Siebengebirge  

Region
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Massenweise strömten die Men- 
schen an den Rhein, froh, dem 
grauen Alltag entrinnen zu 
können. Viele Gäste stammten 
schon damals aus dem nahe 
gelegenen Kohlenpott. Voll be-
setzte Ausflugsschiffe legten 
in Königswinter und Unkel an, 
zahllose Reisebusse blockierten 

bisweilen die schmalen Straßen, 
Sonderzüge entließen Scharen 
von erholungsbedürftigen, er-
lebnishungrigen Touristen in die 
romantischen Rheingemeinden. 
Damals tourten viele Deutsche 
für ein oder sogar zwei Wochen 
Sommerfrische an den Rhein.

Stippvisite am Rhein

Irgendwann hörte das auf, denn 
wenige Jahre später lockte „das 
Land, wo die Zitronen blühen“ 
die Urlaubshungrigen in süd-
liche Gefilde. Zwar kamen die 
Menschen auch weiterhin ins 
Siebengebirge und an den Rhein; 
aber sie blieben meist nur kurze 
Zeit – und das ist bis heute so 
geblieben. 
Damit es auch weiterhin so 
bleibt, bemüht sich die Touris-
mus Siebengebirge GmbH seit 
25 Jahren, den Tourismus zu 
beleben. Wie kann man die Regi-
on attraktiver machen? Welche 
Angebote und Besonderheiten 
lassen sich am besten national 
und international vermarkten? 
Ein wichtiges Standbein der Ini-
tiative ist ihr professioneller und 
gut gepflegter Internetauftritt. 
„Viele junge Menschen und vor 

allem Gäste aus dem Ausland 
informieren sich grundsätzlich 
erst mal online“, informiert Ge-
schäftsführer Oliver Bremm. 
„Deshalb ist unsere Webseite 
ein wichtiges Aushängeschild.“ 
rheinkiesel-Lesern wohlbekannt 
dürften die zahlreichen Schrif-
ten, Bücher und Broschüren 

sein, die auch Einheimische gern 
zur Hand nehmen. 

Urlaub für Familien

Typische Urlauber im Sieben-
gebirge sind in erster Linie Fa-
milien und Paare, die als Kurz- 
urlauber die Region – meist mit 
zwei Übernachtungen – aufsu-
chen. „Kurzurlaube liegen im 
Trend“ stellt der studierte Touri-
stikfachmann Bremm fest. Ist der 
Gast vor Ort eingetroffen, gilt es 

LA REMISE . Rheinallee 6 (gegenüber der Fähre) . 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 – 700 920 . Mobil 0157 – 80 59 74 25

info@laremise.de . www.laremise.de

Sagen Sie JA
Stilvolle standesamtliche oder freie Trauung im Glashaus

oder in der Villa „Immenhof“ mit anschließendem Empfang.
(keine Abendveranstaltung).

Wir informieren Sie gerne.

 
Praktische Hilfe für Touristen: 
Die Wanderfibel mit der zweckmäßigen Spiralbindung  

 
Willkommener Helfer für 
Stadtrundgänge durch die 
Rheingemeinden  
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ihn zu betreuen, zu informie-
ren und ihm einen angenehmen 
Aufenthalt zu ermöglichen. Da-
bei helfen die zahlreichen Bro-
schüren, Verzeichnisse, Wander-
karten und ähnliches Material 
– und natürlich fünf engagierte 
Mitarbeiter vor Ort, unter Um-
ständen verstärkt von Aushilfen. 
Denn das Siebengebirge ist eine 
enorm vielfältige Region, die 
viel zu bieten hat – neben Wan-
dern und Mountainbiken im 
Naturpark und am Rhein gibt 
es zum Beispiel Stadtrundgänge 
durch Dollendorf, Königswin-
ter, Rheinbreitbach, Unkel und 
Erpel. Eine Besonderheit sind 
die Geowanderungen durch das 
Siebengebirge, die allein schon 
15 Routen umfassen. Wer sich 

mehr für Kultur und Religion in-
teressiert, für den sind vielleicht 
die Kapellenwanderungen eine 
Alternative: Insgesamt 42 Ki-
lometer markierte Wege führen 
von Kapelle zu Kapelle. Ein Kul-
turlandschafts-Informations- 
system bringt dem Wanderer 
auf Emailletafeln Themen und 
Ereignisse näher. Eine Beson-
derheit ist die „Wanderfibel Sie-
bengebirge“, die seit 2005 na-
hezu alle zwei Jahre aktualisiert 
auf den Markt kommt. Wanderer 
schätzen neben den präzisen 
Angaben hier insbesondere das 
handliche Lang-DIN-Format, das 
wetterfeste Papier und die Spi-
ralbindung. Radler freuen sich 
über die „Audio-Landschafts-
tour Drachenfelsblick.“ 
Eine der jüngsten Publikationen 
sind acht Vorschläge auf Rund-
wanderwegen zum „Zielgerich-
teten Gehen“ – und alternativ 
zum „Spazwandern“ Pünktlich 
zum Jubiläum ist ein neuar-
tiger Bildband „Emotionen.Bil-
der.2021“ erschienen (s. Seite 
15). 

Siebengebirge macht süchtig

Wie gut nehmen Gäste diese An- 
gebote wahr? Das kann die Tou-
rismus GmbH natürlich zum Teil 
an der Zahl der abgegebenen 
Broschüren, Bücher sowie an-
hand der „Klicks“ auf der Inter-
netseite sehen. Außerdem gibt 
die Gesellschaft seit 2017 Post-
karten mit einer Kurzbefragung 

heraus. Was war der Grund für 
den Besuch der Region? War der 
Gast schon einmal da? Was sind 
die Absichten der Besucher? 
Und nicht zuletzt: Wie alt sind 
die Gäste und woher kommen 

sie. „Natürlich sind die Ergeb-
nisse dieser Befragungen nicht 
repräsentativ“, weiß Touristik-
fachmann Bremm. „Wir sehen 
sie eher als eine Art Stimmungs-
bild.“ Allerdings konnten die 

 
Schritt für Schritt spannende Geschichte 
auf fünfzehn Routen erleben  

 
Oliver Bremm, Leiter der Tou-
rismus Siebengebirge GmbH 
| Bild: Archiv Tourismus Siebengebirge  
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Marketing-Experten aus den 
Umfragen bereits ablesen, dass 
viele Besucher mehrfach kom-
men, also „Stammkunden“ sind. 
Und insgesamt freut sich Oliver 
Bremm freut über hohe Rück-
laufquoten bei den Postkar-
ten-Umfragen. 

Magische Attraktion

Touristenmagnet Nr. 1 ist und 
bleibt der Drachenfels. Unter-
suchungen belegen, dass zum 
Beispiel im Jahr 2017 rund eine 
Viertelmillion Besucher das 
Angebot der Drachenfelsbahn 
nutzte. Bemerkenswert: Zehn 
Prozent wählten den schweiß-
treibenden Weg per Pedes auf 
den „Weg zum Gipfel des Ver-
gnügens“. Nahezu die Hälfte 

aller Gäste aus Deutschland ka-
men aus dem Bereich der Post-
leitzahl 5, also aus der näheren 
Region. 2019 übernachteten mit 
271.000 Gästen sogar knapp 
zehn Prozent mehr Touristen in 
Königswinter als im Vorjahr. 
Es bleibt spannend, zu sehen, 
wie die Corona-Pandemie un-
seren Umgang mit Urlaub und 
Fernreisen verändert. Schon im 
Jahr 2020 verreisten viele Deut-
sche gar nicht oder bestenfalls 
innerhalb des Landes. Ähn-
liches könnte für 2021 gelten. 
Und möglicherweis wächst ja 
nachhaltig das Bewusstsein und 
das Bedürfnis nach Urlaub im 
eigenen Lande, zum Beispiel 
im Siebengebirge – in einer der 
schönsten, romantischsten Re-
gionen Deutschlands.
                                         xy Paulus Hinz

Region

Glasüberdeckter Rebengarten • Hofgarten
Altdeutsche Weinstuben • Ländlich kreative Küche

Unsere Öffnungszeiten 
Donnerstag bis Sonntag

11.30 Uhr bis 14.30 Uhr & 17.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch 17.30 bis 22.00 Uhr

DIENSTAG RUHETAG
(Küche bis 14.00 und bis 21.00 Uhr)

Familie Lanz • Lühlingsgasse 5 • 53572 Unkel
Telefon (02224) 33 15 • Fax (02224) 7 33 62 •  info@traubeunkel.de

www.traubeunkel.de

 
Über Berg und Tal führt der abwechslungsreiche 
Kapellenwanderweg  

Hätten Sie’s 
 gewusst?

Geraten
Rhein

Das
Siebengebirgs-Quiz 15,95 Euro

inkl. MwSt.

Erhältlich in allen Buchhandlungen,
vielen Geschäften im Siebengebirge
oder direkt bei Quartett-Verlag | Erwin Bidder
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | E-Mail info@rheinkiesel.de

In welcher Stadt unserer
Region gibt es einen Eselsweg?

Kennen Sie die richtige Antwort? Dann ist unser
Siebengebirgsquiz RheinGeraten genau das Richtige für Sie.
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Ein Autoscooter, ein Getränkestand, eine Losbude, ein Karussell – dieses traurige Angebot ist heut-
zutage typisch für die „Dorfkirmes“ – wenn es sie denn überhaupt noch gibt. Einst dagegen war die 
Kirchweih eine weit über die Region hinaus begehrte Attraktion. Das zumindest zeigt dieser leicht 
gekürzte Bericht aus Bremen, der die Kirchweih in Rheinbreitbach aus dem Jahr 1851 beschreibt. 

Ein königliches Vergnügen

Aus Breitbach tönte uns 
schon von Weitem das  
 Knallen der Büchsen und 

Trommeln entgegen, aber als wir 
den Ort betraten, da ward uns 
die Lust erst recht offenkundig. 
Kränze hingen aus, die deut-
schen Fahnen flaggten, und der 
starke Duft der jungen Tannen-
bäume und der Maien, womit 
die Häuser von oben bis unten 
geschmückt waren, gab den Par-
fum zu diesem Feste ab, von dem 
wir später sehen werden, daß es 
ein königliches war.
Geschmückte junge Leute wan-
delten Arm in Arm auf den mit 
Buchenlaub bestreuten Straßen, 
aus den Fenstern der Gasthäuser 
scholl Musik; selbst die grauen 
Alten, welche, die treue Haus-
katze zur Seite, auf der son-
nenbeschienenen Thürschwelle 
saßen, ergötzten sich an dem 
Treiben, und der blaue Himmel 
lachte dazu als hätte er seine 
ganz besondere Freude an der 
Breitbacher Kirmeß.
Der Mittelpunkt des Festes war 
der kleine Marktplatz an den bei-
den Ufern des breiten, crystall- 

hellen Mühlenbachs, der durch 
den Flecken strömt. Hier waren 
im Schatten der saubergeweißten 
Pfarrkirche mit dem schlanken 
schindelgedeckten Thurm die 
Marktbuden aufgeschlagen und 
die Tische mit den kleinen Rou-
letts, auf denen man alles Mög-

liche gewinnen kann, was ein 
ländliches Herz anlockt.

Treffsichere Schützen

Wir hörten unaufhörlich Schüs-
se, die in einem Garten fielen. 

Wir betraten ein Gasthaus. Der 
Wirth, der uns entgegen trat, 
berichtete, dass die Herren von 
der Schützengesellschaft hier 
Preisschießen hielten. Als wir 
fragten, ob wir noch Platz im 
Garten fänden, antwortete er: im 
Garten ist Niemand, denn weil 

 
Eines der größten gesellschaftlichen Ereignisse war die feierliche Einholung des 
Bürgerschützenkönigs sowie des Königs der Junggesellen | Bild: Willi Bornheim | Archiv Dittmayer  
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Rheinbreitbach

Herzlich willkommen in unserer
Waldwirtschaft auf der Erpeler Ley!

Ob für Wanderer, Busgruppen oder zum Ka� ee und Kuchen ist die
Gaststätte ein tolles Ziel zum Erholen. Wir verfügen über insgesamt
150 Außenplätze auf der Terrasse und 90 Sitzplätze im Innenbereich.

Ab 17.00 Uhr bieten wir Ihnen unsere spanischen Tapas an!

Erpeler-Ley-Plateau, 53579 Erpel
www.erpelerley-bergesruh.de
Wir freuen uns auf Sie.
Reservierungen unter
Tel: 0 26 44-33 24

da die Vogelstange steht, nach 
der geschossen wird, so fürchten 
die Leute sich dort hinzusetzen. 
Wir vertrauten aber dem Ge-
schick der Breitbacher Schützen 
und begaben uns nach dem Gar-
ten. Nachdem wir in der kühlen 
Laube Platz genommen, brachte 
man uns die bestellten Erfri-
schungen. Das Schießen dauerte 
ununterbrochen fort. Jedes Mal, 
wenn der Vogel getroffen wur-
de – und das war beinah immer 
der Fall – erscholl ein Trommel-
wirbel, stark oder schwach, je 
nachdem der Vogel, der Glied um 
Glied verlor, wankte. Plötzlich 
erscholl ein furchtbares ohren-
zerreißendes Hurrah-Hoch und 
Vivat-Schreien.
Der Vogel lag an der Erde, wir er-
hoben uns, um zu sehen, wer der 
Sieger, der König sei. Umringt 
von allen Schützen stand freu-
destrahlend, purpurfarbig, hoch-
erhaben ein Rothbart da. Die 
Wirthstöchter flochten ihm ei-

nen Kranz um seine grüne Müt-
ze, die Mitschützen befestigten 
auf seiner Schulter das breite 
glänzende Band von rother Seide 
mit den schweren silbernen und 
goldenen Kleinodien daran – das 
Ehrenzeichen des Königs. 
Der Commandant, den entblöß-
ten Degen in der Hand, rief die 
Schützen zusammen. (…) Die 
Schützen stellten sich in zwei 
Glieder auf, die Trommeler und 
Musikanten reihten sich zur Seite, 
die Fähnriche mit dem Schützen-
banner daneben; der Comman-
dant drückte keck den Generals-
hut mit großem Federbusch auf’s 
linke Ohr: der Triumphmarsch 
konnte beginnen...

Erfrischender Wein

Es wurde Wein gebracht, die 
Schützen tranken, an ihre Büch-
sen gelehnt, behaglich jeder sein 
Glas, der König trank allein. Dann 

 
Oben: „Rheinbreitbacher Hof“ mit Festsaal und Garten 
Unten: Garten des Rheinbreitbacher Hofs, in dem das 
Königsschießen war | Bild: Archiv Ansgar Federhen  

PLANED GmbH | Herbert und Moritz Wolf
Maarweg 50 | 53619 Rheinbreitbach
Tel 0 22 24 . 900 336 | Fax 0 22 24 . 900 337
www.planed.de | info@planed.de
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tönte wieder das Commando-
wort: „Richt Euch! Präsentirts 
Gewehr! Dem König Hoch!“ 
„Dem König Hoch!“ Trommel-
wirbel, Tücherschwenken aller 
umstehenden Frauen. Der König 
trat gemessenen Schrittes vor die 
Fronte und nach einer grüßenden 
Handbewegung die er offenbar 
„von oben“ gelernt, sprach er mit 
außerordentlicher Würde und 
Majestät: „Meine Herren! Ich bin 
Ihnen sehr verbunden. Ich danke 
Ihnen von ganzem Herzen für die 
mir erwiesene Ehre. Die Herren 
Breitbacher Schützen sollen le-
ben.“ Aus dem Hause kamen 
nun zwei weißgekleidete Kinder. 
Sie trugen auf einem carmoisin-
rothen Atlaskissen eine schöne 
massiv silberne Krone mit lilien-
förmigen Spitzen, wie die alten 
Könige von Frankreich sie trugen. 
Die Wirthstochter, die neben mir 
stand, erklärte: „Die Krone ist für 
die Königin, die jetzt der König 
mit der ganzen Gesellschaft in 
feierlichem Triumpfmarsch ab-
holen wird.“

Feierlicher Festzug

Zwei der Schützen traten hervor 
auf den Ruf des Commandanten 
um dem König als Cavaliere zu 
dienen; er ging zwischen ihnen, 

und feierlich bewegte sich der 
Zug voran. Das Haus worin die 
erwählte Königin des Rothbarts 
sich aufhielt, lag am Ende der 
Straße. (…) Ich sah nun den Kö-
nig unten geduldig neben seinem 
Adjutanten harren, die tapfere 
Schützenschaar in ehrfurchts-
voller Entfernung auf ihre Waf-
fen gelehnt. „Ist denn der König“, 
so fragte ich, „nicht selbst in das 
Haus gegangen, um seine Köni-
gin zu holen?“ „Bewahre – sagte 
meine Wirthin, über solch un-
ceremoniöse Vorstellungen er- 
schrocken – das würde sich nicht 
schicken? Nein, er hat nur ei-
nen von seinen Herren mit der 
Krone welche die Kinder trugen 
hinaufgeschickt, um ihr kund zu 
thun, daß er sie erwählt hat, und 
sie bitten zu lassen doch seine 
Wahl gütigst anzunehmen und 
seine Königin zu werden.

Was für eine Romanze

„Ist er von hier?“ „Jawohl, er ist 
auf Urlaub nach Hause gekom-
men.“ „Und wer ist die Königin?“ 
fragte ich weiter, da unten noch 
immer alles beim Alten blieb. 
„Ach – sagte die Frau, fröhlich 
etwas erzählen zu können – ach, 
das ist eigentlich eine sehr cu-
riose Geschichte. Das Mädchen 

ist auch von hier, eine Waise, die 
Bruderstochter vom Wirth da 
drüben. Er „möcht“ sie schon gar 
lange haben, aber sie will nicht, 
denn er ist Geschwisterkind mit 
ihr, und da hat sie immer gesagt: 
Dabei kann doch nichts heraus-
kommen. (…) Nun kann sie ihm 
doch nicht mehr widerstehen! Ich 
glaube, der gäbe heute seine Kö-
nigsmütze nicht für die Krone des 
Königs von Preußen, wenn er da-
für in Berlin sitzen müßte. Ja, dem 
kam der Schuß zu Paß!“ Endlich, 
endlich erschien in der Thür die 
Königin. Voraus die Kinder mit der 
Krone auf dem Kissen die ihr die 
Sitte nicht erlaubt aufzusetzen, 
an jeder Seite eine „Dame“ mit 
einem riesigen Strauß. Die Köni-
gin war ein zartes, sehr hübsches, 
rothwangiges Mädchen. In ihrem 
dunklen, glattgescheitelten Haare 
trug sie ein grünes Kränzlein, aber 
außerdem war sie sehr „Staats“, 
wie man hier zu Lande sagt. Ein 

langes, schwarzes Atlaskleid hing 
in schweren Falten um ihre fei-
nen Füße und eine spitzenbe-
setzte Damastmantille umschloss 
ihre runden Schultern. Weiße 
Glacéhandschuhe, Batisttuch – 
nichts fehlte. Bei ihrem Erschei-
nen „richteten“ sich alle Schützen, 
sie blieb auf der Schwelle stehen 
und der Commandant rief wieder: 
„Präsentirts Gewehr der Königin!“ 
Es klirrte und rasselte als wäre es 
ein ganzes Bataillon. (…)

Auf zum Tanz

Ich hatte von ihrem ersten Er-
scheinen an die kleine Königin be-
obachtet und kann versichern daß 
kein Blick aus ihren großen dun-
klen Augen den Rothbart traf. Sie 
glühte vor Verlegenheit, die Hän-
de gekreuzt stand sie mit an den 
Boden gehefteten Blicken, eine 
liebliche magdliche Madonna.
Der Zug ordnete sich jetzt wie 
im Anfang, nur trat die Königin 
mit ihren Kronenträgern und 
ihre beiden Begleiterinnen vor 
den König der ihr unmittelbar 
mit strahlendem Gesichte folgte 
und zu den Fenstern aufsah als 
wollte er sagen: Seht ihr meine 
Königin? Die habe ich mir geholt 
und sie gehört mir heute und 
morgen! (…) 
Das Königspaar und sein Gefol-
ge, es ging jetzt zum Tanzbo-
den – die ganze übrige fröhliche 
Schaar ging ihnen nach, wir aber 
wandelten vergnügt nach Hause 
und ich sagte heiter: „Es giebt 
doch noch leutselige Könige!“

xy Der Verfasser ist
unbekannt, der Beitrag 

erschien am 30. November 
1851 im „Sonntagsblatt zur 

Weserzeitung“ in Bremen. 

 
Einst hochgelobt und international prämiert: Wein aus 
Rheinbreitbach | Bild: Archiv Ansgar Federhen  
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Behindertenverbände hat-
ten es schon lange gefor-
dert: Erstmals seit 1975 

hat der Staat die sogenannten 
Behindertenpauschbeträge mit 
Wirkung zum 1. Januar 2021 an-
gehoben. Sie sind jetzt doppelt 
so hoch wie vor 46 Jahren. 

Mehr netto vom brutto

Behindertenpauschbeträge ver-
ringern das zu versteuernde Ein- 
kommen (vergleichbar mit dem 
Arbeitnehmerpauschbetrag). Auf- 
grund der sogenannten Progres-
sion wirken sie sich umso stärker 
aus, je höher dieses Einkommen 
ist. Nachweise darüber, ob über-
haupt und wenn ja, in welcher 
Höhe die Behinderung zu Mehr-
kosten geführt hat, sind nicht 
erforderlich. Anders als bisher 
müssen auch Steuerpflichtige 
mit einem Grad der Behinderung 
(GdB) von bis zu 50 nicht mehr 
belegen, dass die Behinderung zu 
einer dauerhaften Einbuße der 
körperlichen Beweglichkeit ge-
führt hat, sie auf einer typischen 
Berufskrankheit beruht oder des- 
halb ein Rentenbezugsrecht be-
steht. Wie im Sozialrecht wird 
auch bei der Steuer nun bereits 
bei einem GdB von 20 von einer 
Behinderung ausgegangen. Für 
die Festsetzung des Grades ist 
das Versorgungsamt zuständig.

Wichtige Merkzeichen

Dieser Pauschbetrag wird auch 
dann in der jeweiligen vollen 
Höhe angerechnet, wenn die Be-
hinderung erst im Lauf des Jah-
res auftritt oder sich der GdB ver-

ändert. Die Freibeträge reichen 
von 384 Euro bei einem GdB von 
20 bis zu 2.840 Euro bei einem 
GdB von 100. Ist in dem Behin-
dertenausweis das Merkzeichen 
„H“ für Hilflos, „Bl“ für Blind 
oder „TBl“ für Taubblind einge-
tragen, beläuft sich die Pauschale 

auf 7.400 Euro. Dies gilt auch für 
Menschen mit Pflegegrad 4 oder 
5, hier genügt als Nachweis der 
entsprechende Einstufungsbe-
scheid der Krankenkasse. Bei ei-
ner Heimunterbringung kann es 
trotzdem schnell passieren, dass 
die tatsächlichen behinderungs-
bedingten Kosten die Pausch-
beträge übersteigen. In diesem 
Fall werden diese Kosten anstelle 
der Pauschbeträge als außerge-
wöhnliche Belastungen geltend 
gemacht. Dabei trägt jedoch der 
Steuerpflichtige einen Teil der 
Aufwendungen selbst, abhängig 
von der Höhe seiner Einkünfte.

Neue Pauschale

In diesem Jahr hinzugekommen 
ist die behinderungsbedingte 
Fahrtkostenpauschale.
Ohne Nachweis können Men-
schen mit einem GdB von min-
destens 80 beziehungsweise 70 
mit dem Merkzeichen „G“ (geh-
behindert) im Ausweis bei ihrer 

Steuererklärung einen Betrag 
von 900 Euro geltend machen. 
Für Betroffene mit den Merk-
zeichen „aG“ (außergewöhnlich 
gehbehindert), „H“, „Bl“ oder 
„TBl“ 4.500 Euro. Auch hier gilt: 
Höhere Fahrtkosten können gel- 
tend gemacht, müssen dann 
aber nachgewiesen werden. El-
tern eines behinderten Kindes 
können deren Pauschbetrag auf 
sich übertragen lassen, sofern 
sie für dieses Kind Anspruch auf 
einen Kinderfreibetrag bezie-
hungsweise auf Kindergeld ha-
ben. Sind die Eltern geschieden 
oder dauernd getrennt oder ist 
das Kind nichtehelich, steht der 
Pauschbetrag beiden Elterntei-
len hälftig zu. Geben Vater und 
Mutter eine gemeinsame Erklä-
rung ab, können sie den Betrag 
in einem beliebigen Verhältnis 
untereinander aufteilen. 
Auch an pflegende Angehörige 
wurde bei der Gesetzesänderung 
gedacht. Wer einen Angehörigen 
in seiner eigenen oder in dessen 
Wohnung pflegte, bekam bisher 
einen Pflegepauschbetrag von 
924 Euro. Voraussetzung dafür 
war ein Pflegegrad von 4 oder 5 
oder das Merkzeichen „hilflos“ 
im Behindertenausweis.
Jetzt gibt es bereits ab Pflege-
grad 2 der hilfsbedürftigen Per-
son einen Pauschalbetrag von 
600 Euro. Ab Pflegegrad 4 sind es 
1.800 Euro. Wie bisher muss der 
zeitliche Anteil an den Pflegeleis- 
tungen mindestens zehn Pro-
zent betragen und die Pflegeper-
son darf für ihre Tätigkeit keinen 
Lohn erhalten – auch nicht das 
Pflegegeld. 
xy Rechtsanwalt Christof Ankele

www.sunda-rechtsanwaelte- 
bad-honnef.de

Ihr Recht

Schwierige Lebensumstände sind mit finanzieller Unterstützung leichter zu 
bewältigen. Deshalb hat sich der Fiskus zu durchaus beachtlichen Verbesse-
rungen bei der Besteuerung von Menschen mit Behinderung entschlossen.

Unter die
Arme gegriffen

Loheland
Bewegung und
Bewegungstherapie

Lohelandgymnastik-Kurse:

live in:
Oberkassel           Beuel
Poppelsdorf          Hangelar

und online

Online-Kurse
kostenlose Einzel-Online-Stunde
zur Einführung

Bewegung in Achtsamkeit lassen
Entspannung und Beweglichkeit 
für Körper, Geist und Seele ent-
stehen.

Anmeldung:
Uta Jahns: Tel 0 22 23 - 43 59
www.lohelandgymnastik.de

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30
www.geniesserpfade.com

Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr • Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Zum Rubben:
Rub Jerk
Chicken Barbeque   Tontopf 6,90 €

Zum Marinieren:
One for All
Beefmaster‘s Gewürze
für Rind.Gefl ügel   Glas 3,95 €

Zum Dippen:
Schweinefl eisch
Käuterbutter Blend
Röstzwiebel Grillbutter    Glas 5,50 €

Zum Geniessen:
Provence Gewürze

Grauer Burgunder

Thörle Sommerwein 0,75  ltr. 6,90 €

Schittler Rose

Präsente und Mitbringsel

in großer Auswahl 

SommerzeitSommerzeit
ist Grillzeit ist Grillzeit 

| Bild: pixelio.de | RainerSturm
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Eine ganz spezielle BeziehungEine ganz spezielle Beziehung

Alle drei Geschöpfe besit-
zen eine Gemeinsamkeit:  
 Sie sind vergleichsweise 

unauffällig. Dem Großen Wie-
senknopf würde kaum jemand 
anmerken, dass er zur Familie 
der Rosengewächse zählt. Er 
präsentiert nicht die auffälligen 
hellen Blütenteller wie Hecken-
rose, Apfel, Birne, Brombeere 
oder Weißdorn. Seine Schönheit 
zeigt sich eher in kleinen Details, 
unter denen der etwa zwei Zen-
timeter hohe Blütenstand das 
Auffälligste und Typischste ist. 
Dieser setzt sich aus vielen, nur 
millimetergroßen Einzelblüten 
zusammen, die im jungen Zu-
stand eine Kugel bilden und spä-
ter einer Walze gleichen. 

Farbenpracht im Wandel

Die dunklen Blütenstände, in 
manchen Büchern als schwärz-
lich, bräunlich oder braunrot 
beschrieben, stehen bis zu einem 
Meter hoch in den Wiesen und 
heben sich kontrastreich ab – da-
her der Name Wiesenknopf. Wer 
die Blütenstände aus der Nähe 
betrachtet, bemerkt schnell, dass 

aufgehenden Blütchen preisge-
ben. Bis zur halben Höhe ist die 
Pflanze, die regional auch Wel-
sche Bibernelle, Herrgottsbart 
oder Kölbelskraut genannt wird, 

üppig mit Laubblättern bestückt. 
Diese sind in drei bis sechs etwa 
fingergroße Fiederpaare geglie-
dert.
Wissenschaftler nennen den 
Wiesenknopf Sanguisorba of-
ficinalis. Dass er eine typische 
Pflanze der Feuchtwiesen ist, 
stimmt allerdings nur zur Hälfte. 
Vielmehr sind seine bevorzugten 
Standorte Nasswiesen und Mo-
orgebiete, wo er auf sumpfigen 
Böden gemeinsam mit Pfeifen-
gras und Sumpfdotterblume vor-
kommt. In unserer Heimat kann 
er sich auch in artenreichem, 
wechselfeuchten (oder wechsel-
nassem) landwirtschaftlich ge-
nutztem Grünland halten. Dort 
muss er sich gegen Mädesüß und 
diverse Grasarten behaupten. 
Weil derartiges Grünland nicht 
so intensiv landwirtschaftlich 
genutzt werden kann und die 
Erträge geringer sind als in ge-
düngtem Intensivgrünland, wer-
den diese Lebensräume und ihre 
Bewohner seltener. Wenn dann 
auch der Einsatz von Maschinen 
schwierig ist und für das Vieh 
billiges Ersatzfutter zur Verfü-
gung steht, wird die Heugewin-
nung – auch wenn sie qualitativ 

Der Große Wiesenknopf ist „Blume des Jahres 2021“. Doch eigentlich müsste man einen 
Preis für die „Dreiecksbeziehung des Jahres“ vergeben, denn die markante Pflanze der 
Feuchtwiesen kann nur in Kombination mit einem Tagfalter und Ameisen existieren.

 
Die Pflanzengattung Wiesenknopf gehört zur 
Familie der Rosengewächse | Bild: Wikipedia  

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-ne� gen.de

bienenfreundliche
Blumenpfl anzen

Jetzt

eigentlich noch ganz andere 
Farbtöne dahinter stecken: Der 
anfangs grüne Blütenstand ver-
wandelt sich von dunklem Rosa 
in tiefes Purpur, welches die 
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hochwertiges, krautreiches Fut-
ter liefert – oft ganz eingestellt. 
In manchen Regionen gilt somit 
auch der Große Wiesenknopf 
als gefährdet. Auf solche Fälle 
möchte die Loki Schmidt Stif-
tung aufmerksam machen – und 
kürt daher alljährlich die „Blume 
des Jahres“. Im Fall des Groß-

en Wiesenknopfs will sie damit 
auch die „komplexen Probleme 
der Intensivierung der Grün-
landwirtschaft“ aufzeigen.

Falter im Anflug!

An dieser Stelle betritt nun der 
zweite Hauptdarsteller die Büh-
ne: der Schwarzblaue Amei-
senbläuling. Der Name klingt 
verwegen bis verwirrend und ist 
erklärungsbedürftig. Er wird im 
Deutschen auch Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling genannt. 
Übrigens sind die Bläulinge, eine 
Familie zierlicher Tagfalter, mal 
mehr, mal weniger blau. Tatsäch-
lich gibt es auch Bläulingsfalter, 
deren Oberseite rot, orange oder 
grün ist – oder schlicht braun. 

Deswegen halten sich die Ex-
perten bei der Artbestimmung 
lieber an die Unterseite. Dort 
findet sich ein Fleckenmuster, 
das jede Art eindeutig kenn-
zeichnet. Bei unserem kleinen 
Schmetterling, dessen Flügel-
spannweite kaum vier Zentime-
ter erreicht, überwiegen ober- 

seits wie unterseits dunkle Farb-
töne. Gut beobachten lässt er 
sich, wenn er auf einem Großen 
Wiesenknopf gelandet ist, von 
dem er magisch angezogen wird. 
Die Flügeloberseiten, braun mit 
nur spärlichen blauen Partien 
und Reflexen, sind selten zu se-
hen, weil er sie nach dem Landen 
sogleich zusammenklappt. Er 
wirkt etwas verschämt, wenn er 
sich dann, so wie es seine Art ist, 
kopfüber in die Vegetation hängt. 
Die Unterseiten der vier Flügel-
chen sind gleichmäßig beige und 
tragen eine geschwungene Reihe 
schwarzer Punkte. 
Wenn der Große Wiesenknopf im 
Sommer zwischen Mitte Juni und 
Mitte September blüht, freuen 
sich viele Insekten über den Nek-
tar, den er anbietet. Die regen 

Sanfte Chiropraktik und verschie-
dene komplementäre Behandlungs-
methoden sowie neueste medizini-
sche Geräte stehen Ihnen in meiner 
modernen Praxis zur Verfügung, um 
Ihren Körper wieder in Balance zu 
bringen. 

Praxisschwerpunkte:

Amerikanische Chiropraktik

Naturmedizinisch begleitet
abnehmen mit der Sanguinum 
Sto� wechselkur

Elektroakupunktur

Bioresonanztheraphie

Naturheilkunde

Schmerztheraphie

natürlich. besonders. kompetent.

Körperbalance
Thomas Kirfel | Heilpraktiker

Bismarckstraße 47 | 53604 Bad Honnef
Telefon: 0 22 24 - 77 97 338
Mail: info@koerperbalance-kirfel.de | www.koerperbalance-kirfel.de
Termine nach Vereinbarung

Endlich wieder 
schmerzfrei 

bewegen – wir 
unterstützen Sie 

gern dabei!

Für Sie in Bad Honnef

 
Schwarzblauer Bläuling an Großem Wiesenknopf 
 | Bild: Ulrich Sander  
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Besuche von Fliegen, Schweb-
fliegen und Bienen führen zwar 
zur Bestäubung der Blüten, sind 
aber eher von unverbindlichem 
Charakter: Die Blütenbesucher 
steuern auch andere Pflanzen-
arten an. Der Wiesenknopf kann 
sich statt durch Samenbildung 
auch durch Ausläufer vermeh-
ren, sollte die Bestäubung ein-
mal ausbleiben. 

Wählerische Weibchen

Für unseren Bläuling hingegen 
ist der Große Wiesenknopf von 
existenzieller Bedeutung: Wenn 
im Sommer die Blütenköpfe 
auftauchen, ist er in perfekter 
Synchronisation zur Stelle. Für 
die Schmetterlinge sind die ge-
öffneten Blüten eine wichtige 
Nektarquelle. Doch der Bläuling 
braucht auch ungeöffnete Blü-
ten: Nach der Paarung – oft auch 
am Großen Wiesenkopf, qua-
si also in der Kantine - hat das 
Weibchen keine Zeit zu verlie-
ren, denn die Lebenserwartung 
der kleine Falter beträgt nur we-
nige Tage. Es legt hier und dort 
einzelne Eier ab – und zwar ganz 
akkurat: Es presst den Hinterleib 
in die Zwischenräume von noch 
nicht geöffneten Einzelblüten. 
Diese finden sich meist in der 
unteren Hälfte des Blütenstands, 
der in zeitlicher Staffelung von 
oben nach unten erblüht. So 
kommt es durchaus vor, dass 
der Schmetterling unten Eier 
ablegt und oben gleichzeitig 

an geöffneten Blütchen saugt... 
Schwarzblaue Ameisenbläulinge 
legen ihre Eier ausschließlich 
am Großen Wiesenknopf ab. Er 
ist die Wirtspflanze der Rau-
pen, die offenbar nichts anderes 
fressen mögen oder können. Die 
winzig kleinen Räupchen futtern 
sich zunächst durch den Blüten-
standskopf und nehmen zur Tar-
nung dabei dessen rosa-lila Farbe 
an. Nach stetem Wachstum und 
der dritten Häutung lassen sie 
sich zu Boden fallen, wo sie ver-
harren. Jetzt beginnt ein näch-
ster Akt in diesem Schauspiel der 
Natur, der so unglaublich ist, und 
von dem man nicht sagen kann, 
ob er Drama oder Komödie ist: 
Die Raupe vertraut darauf, dass 
Ameisen sie finden! Es müssen 
Knotenameisen sein, von denen 
es drei Arten gibt, die gerne in 

unseren Wiesen und Weiden le-
ben. Finden sie die Raupe, töten 
sie sie nicht oder verzehren sie. 
Stattdessen sondert die Bläu-
lingslarve ein Sekret mit einem 
beschwichtigenden Duft ab. Das 
veranlasst die Ameisen dazu, die 
Raupe wie eine Melkkuh mit viel 
Mühe in ihren Erdbau zu tragen. 
Möglicherweise halten die Amei-
sen sie für eine ihrer Larven – je-
denfalls füttern die Ameisen die 
Raupe und melken sie auch. Das 
zuckerhaltige Sekret verwandelt 
die räuberischen Insekten in 
Pfleger, die ihr Adoptivkind ums-
orgen und sauber halten. Wohl-
behütet und geschützt überwin-
tert so die Schmetterlingslarve 
im Ameisennest. 

Riskanter Coup

Dieser Lebenszyklus mit Amei-
sen als obligatorischem zweiten 
Wirt findet sich bei vier Bläu-
lingsarten in Europa, die deshalb 
den Namen „Amseisenbläulinge“ 
tragen. Im Laufe des Frühjahrs 
verpuppen sich die Larven im 
Ameisenbau. Schlüpft der fer-
tige Schmetterling, stellt dies 
den kritischen Schlussakt in 
diesem sensationellen Theater-
stück dar: Immerhin lässt der 
Bläuling mitten in der „Höhle 
des Feindes“ die Maske fallen 
– und muss es nun noch schaf-
fen, lebend aus dem Ameisenbau 
zu gelangen. Mit dem Schlupf 
ist die Tarnung dahin, und der 
adoptierte Schmarotzer wird 

schnell zur Beute. Wie es dem 
frischen Schmetterling gelingt, 
unbehelligt dem Ameisenbau zu 
entfliehen, scheint im Detail noch 
nicht geklärt zu sein. Die Fachli-
teratur merkt lediglich an, dass 
er sich beeilen müsse... Anschei-
nend gehört viel Glück dazu.
Um das glückliche Gelingen zu 
unterstützen und den Rückgang 
von Wiesen, Weiden sowie ih-
rer gefährdeten Bewohner auf-
zuhalten, gibt es in der Region 
Westerwald, Siebengebirge und 
Sieg zwei Schutzprojekte. Die 
Biologische Station im Rhein-
Sieg-Kreis und die Stiftung Na-
tur und Umwelt Rheinland-Pfalz 
bemühen sich in den beiden 
Bundesländern, die wichtigsten 
Vorkommen des Schwarzblauen 
Ameisenbläulings in Deutsch-
land zu erhalten, zumal wir aus 
globaler Sicht eine hohe Verant-
wortung für die Art tragen.
Das Leben der kleinen Ameisen-
bläulinge hängt – sprichwört-
lich – an einen seidenen Faden: 
Es ist abhängig von einem eng 
geknüpften Beziehungsgeflecht 
in der Natur: Artenreiche Feucht- 
wiese – spezielle Raupennah-
rungspflanze – spezielle Wirts- 
ameise. Das ist riskant und abwe-
gig. Wir wären geneigt, es für ein 
absurdes Theaterstück zu halten, 
aber die Natur beweist, dass et-
was so Kompliziertes tatsächlich 
funktionieren kann.

   xy Ulrich Sander

Natur

Gasthaus auf dem Oelberg

Mittwoch bis Freitag ab 10 Uhr geöffnet. Mo. + Di. Ruhetag. 
Samstag, Sonntag + an Feiertagen ab 9.00 Uhr geöffnet.
Abends je nach Wetter oder auf Vorbestellung geöffnet.
Oelbergringweg 100 | 53639 Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 19 19 | kontakt@gasthaus-oelberg.de
www.gasthaus-oelberg.de

Egal, ob Sie sich als Wanderer bei uns stärken und den 
schönen Ausblick genießen möchten oder Ihre Geburts-
tags- oder Familienfeier zelebrieren möchten. Bei uns 
fi nden Sie das Ambiente, das Sie suchen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Prinz

 
Hier eine Variante: 
Sanguisorba hakusanensiste 
| Bild: Wikipedia  

Tipps und Informationen
Informationen zur Kampagne:
https://loki-schmidt-stiftung.
de/projekte/blume-des-jah-
res-2021/
Infomaterial:
https://loki-schmidt-stiftung.
de/bestellungen/
Aktion im nördlichen
Rheinland-Pfalz:
https://snu.rlp.de/de/projekte/
wiesenknopf-ameisenblaeu-
linge/snu-eigenprojekt/
Aktion im südlichen
Nordrhein-Westfalen:
https://www.biostation-rhein- 
sieg.de/projekte/ameisenbläuling
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Hauptstraße 40 • 53604 Bad Honnef •
Tel. 0 22 24 / 26 01 • Fax 0 22 24 / 47 00
E-Mail: info@buchhandlung-werber.de

Seit mehr als 125 Jahren sind wir Ihre Buchhandlung im 
Herzen der Bad Honnefer Innenstadt. Überzeugen Sie
sich jetzt auch vom Angebot in unserem Online-Shop:

www.buchhandlung–werber.de

Mehr als 1 Milliion Titel über Nacht lieferbar - zu uns in 
die Buchhandlung oder direkt zu Ihnen nach Hause!

Kaleidoskop

Heimat zum
Verschenken
Einen neuartigen, ungewöhn-
lich preiswerten Bildband legt 
aus Anlass ihres Jubiläums (S. 
4-7) die Tourismus Siebenge-
birge GmbH Königswinter vor. 
Neben gelungenen Fotos finden 
sich Hinweise auf geografische, 
jahreszeitliche und historische 
Besonderheiten. Der Band be-
sticht zudem durch seine gra-
fische Gestaltung. Ganz neben- 
bei zeigt diese Publikation etli-
che Möglichkeiten auf, unsere 
Heimat neu zu entdecken. Das 
schließt Altbekanntes wie die 
Drachenfelsbahn, Schloß Dra-
chenburg und die Nibelungen-
halle mit ein, zeigt aber auch 
eher unbekannte Attraktionen, 
die neugierig machen. 

Emotionen.Bilder.2021
Die 54 schönsten Bilder
der Sammlung „edition ilex“
56 Seiten, Format DIN A4
quer, Druck auf Fotokar-
ton, Spiralbindung,
Preis 17 Euro

Erhältlich bei der Tourismus
Siebengebirge GmbH
Königswinter,
Drachenfelsstr. 51

Tel. 0 22 23 / 91 77 11
info@siebengebirge.de
und im örtlichen Buchhandel

Über Linz
nach Santiago

Seit Anfang Mai ist die „Bun-
te Stadt am Rhein“ an den 
links-rheinisch verlaufenden Ja- 
kobsweg angeschlossen. Die 
kleine Erweiterung führt Pil-
ger nun auf einer offiziell mar-
kierten Route vom linksrhei-
nischen Remagen nach Linz. 
Ziel ist nach etwa sechs Kilo-
metern die Darstellung der Pil-
gerkrönung durch den Apostel 
Jakobus in der Linzer Kirche St. 
Martin (siehe Foto). Derartige 
Darstellungen finden sich nur 
sehr selten in Deutschland – ein 
echtes Pilgerhighlight. 
Die Alternativroute nach Linz 
beginnt unterhalb der Apollina-
ris Kirche an der kleinen Kapelle 
„St. Maria in der Lee“ und führt 
die Pilger an der Pfarrkirche St. 
Peter und Paul vorbei durch die 
Fußgängerzone. Anschließend 
passiert man die Brücke von 
Remagen mit dem Friedens-
museum, die Kapelle Schwarze 
Madonna, eine Gedenkstätte 
für das ehemalige Kriegsgefan-
genenlager aus dem Jahre 1945 
und die Hochschule Remagen. 
Am Ufer des Rheins entlang 
geht es weiter zur Reinfähre 

Linz-Kripp. Nach der Überfahrt 
führt die Muschel alle Wande-
rer durch die wunderschöne, 
historische Linzer Altstadt in 
die Kirche St. Martin. Offizielle 
Stempelstelle des Pilgerstem-
pels sind die Kirche St. Martin 
sowie die Tourist-Information 
Linz (Altes Rathaus, Marktplatz 
Linz). 

Informationen:
Tourist-Information
der Stadt Linz
Altes Rathaus,
Marktplatz Linz
Tel. 0 2644 / 25 26
info@linz.de

Spazierengehen war der Pandemie-Trend schlechthin – egal, ob als Flanieren am Rhein und im 
Park oder bergauf, bergab im Siebengebirge. rheinkiesel widmet daher dieses Kaleidoskop der 
Natur – und stellt Neuerscheinungen aus der Region vor. 

Raus ins Grüne!

Mitmachen und gewinnen!
Rheinkiesel verlost
3 Exemplare. Rufen Sie an:
Tel. 0 22 24 - 7 64 82
oder senden Sie eine Mail mit 
dem Stichwort BILDBAND 
an: info@rheinkiesel.de

Einsendeschluss ist am 5. Juli 
2021. Über die Gewinner ent-
scheidet das Los, der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Die Gewin-
ner werden direkt vom Quar-
tett-Verlag benachrichtigt. 
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Mit Auguste Renoir
in die Natur
Ein Werk des großen Meisters 
der Impression, „Near the 
Lake“ aus dem Jahre 1879/80, 
ziert das Titelbild einer neuen 
Broschüre der Tourismus Sie-
bengebirge GmbH. Sie enthält 
– ähnlich wie der jüngst vorge-
stellte erste Band – Rundwege 
zum Flanieren, Spazierenge-
hen & Einkehren in eine Gast-
wirtschaft. Die Publikation im 
Format DIN A5 quer umfasst 
20 Seiten und ist an der ehema-
ligen Talstation der Drachen-
felsbahn kostenlos erhältlich:

Tourismus
Siebengebirge GmbH
Königswinter,
Drachenfelsstr. 51
Tel. 0 22 23 -  91 77 11
info@siebengebirge.de

Wandern am
Mittelrhein

Wen den Rhein nur vom Tal 
kennt, hat das Beste verpasst: 
Der Blick von oben auf das 
romantische Rheintal bietet 
atemberaubend schöne Per-
spektiven – man denke nur an 
den Blick vom Drachenfels. 
Das Autorenteam Sabine und 
Holger Wienpahl stellt in sei-
nem neuen Wanderführer fünf 
Tourenarten vor – eine neuar-
tige Klassifizierung, die zwei-
fellos ihre Berechtigung hat. 

Insgesamt zeigt es 20 Wander-
vorschläge zwischen Bonn und 
Bingen. 

Ungewöhnliches säumt bis-
weilen den Weg: Mal sind es 
Kunstwerke im Weinberg, 
ein andermal führt die Route 
über eine verdächtig schwan-
kende Hängebrücke; ja sogar 
Deutschlands steilste Eisen-
bahnstrecke gerät ins Blickfeld.

Sabine & Holger Wienpahl
Wandern für
die Seele
192 Seiten, Klappenbroschur,
Droste-Verlag (2021),
ISBN 978-3-7700-2220-5
16,99 Euro 
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Kosmetik - & Fußpfl egestudio
Jutta Schmidt

Hauptstraße 439 | Königswinter
Telefon 0 22 23 - 2 87 76

Dienstag bis Freitag
9.00 - 18.00 Uhr

Kosmetik
Fußpflege

Jutta Schmidt

&

Rudolf Vollmer
Ferd. Eberweiser

Der Kirchhof in Unkel
Mit Beiträgen von
Dr. Lotte Perpeet und
Martina Rohfleisch.

Verlag edition wolkenburg 
(2020), 144 Seiten, broschiert, 
ISBN 978-3-934676-33-6,
€ 12,80

Erhältlich im Buchhandel

Kaleidoskop

Musik aus
der Seifendose

Liegt es nun an meinem vor-
gerückten Alter oder doch an 
meiner angeborenen Schusse-

ligkeit: In kurzen Abständen 
ließ ich im Hallenbad drei Mal 
die Seifendose unter der Du-
sche liegen und musste wohl 
oder übel zur Strafe eine neue 
kaufen. In einem Fachgeschäft 
besorge ich eine schreiend 
rote Seifendose für 1,49 € und 
da kommt mir die Idee: Eine 
Dose, die schreit, wenn man sie 
liegen lässt, das wäre die Lö-
sung! Der Laden ist nicht gera-
de überfüllt und die Kassiererin 
scheint Zeit zu haben. So frage 
ich beim Bezahlen höflich an, 
ob es vielleicht im Sortiment 
Seifendosen mit eingebauten 
Flöten gebe, die hinter ihren 
vergesslichen Besitzern her 
pfeifen, wenn sie sich verlas-
sen fühlen. Kein Wunder, dass 
die Frau mich irritiert anschaut 
und wohl zu meinem Glück 
annimmt, sie habe mich miss-
verstanden. Mit todernstem 
Gesicht trage ich mein Anlie-
gen erneut vor und füge hin-
zu, moderne Technik vermöge 
doch so viel! Jetzt hat es bei der 
netten Kassendame geklingelt: 
Sie fragt zurück: „Dose nix da?“ 
Ich muss das zwangsläufig ver-
neinen. Zu meiner Verblüffung 
erwidert die freundliche jun-
ge Frau: „Kommen du nächste 
Woche, dann neue Ware!“ Hier-
mit gebe ich allen Interessen-
ten bekannt, dass man in einem 
Fachgeschäft für Seifen- und 

Toilettenartikel am Bad Hon-
nefer Markt unverlierbare Sei-
fendosen mit automatischem 
Rufton erwerben kann. Ich 
weiß nur nicht, wann die Lie-
ferung eintrifft und ob es die 

Wunderdinger im Sonderan-
gebot gibt. Fragen Sie bitte die 
Kassiererin! 

Franz Schiffers,
Bad Honnef

Erstes Heimatmusical 
in Königswinter

„Nicht Davor Nicht dahinter“ 
heißt eine Veranstaltungsrei-
he, die den „Königswinterer 
Hof“ in der Drachenfelsstadt 
neu beleben soll. In der Tat 
hat dieser Ort Tradition, denn 
schon vor 100 Jahren führte 
man hier regelmäßig Musicals 
mit eigenen Ensembles auf. 
Premiere des neuen Musicals 
„in vielen Sprachen“ – was im-
mer das auch heißen soll – ist 
am Samstag, dem 28. August 
2021. Weitere Vorstellungen 
sollen am 17. und 18. Septem-
ber stattfinden. Veranstalter ist 
die Initiative NDND Kultur und 
Kunst in Königswinter. 

Informationen: 
Kultur und Kunst 
Königswinter e.V.
c/o Nedim Hazar
Kleiner Graben 27
53639 Königswinter

Tel.: 0 22 23 -752 99 97
E-Mail: kontakt@nichtdavor-
nichtdahinter.de

Glücksmomente
daheim

Der Mittelrhein sei eine „Land-
schaft wie aus dem Bilder-
buch“, sagt der Autor dieses 
bemerkenswerten Büchleins – 
und recht hat er. Ob allerdings 
der Besuch der hier vorgestell-
ten Orte wirklich automatisch 
glücklich macht?
In jedem Fall sind sie einen 
Besuch wert. Tipps sind zum 
Beispiel eine Fahrt auf dem 
Schaufelradbagger „Goethe“ zwi- 
schen Koblenz und Rüdesheim, 
eine Tour im Kletterwald in 
Bendorf oder eine Stippvisite 
im Blindengarten der Bonner 
Rheinaue.
So mancher Kenner der Region 
wird sich eingestehen müssen, 
dass er viele Tipps noch gar 
nicht kannte. Autor Schenk 
führt kenntnisreich mit lau-
nigen Worten von Ort zu Ort. 
Wunderbare Fotos ergänzen 
diesen Band in geradezu idea-
ler Weise. 

Günter Schenk
Glücksorte
am Mittelrhein
168 Seiten, Klappenbroschur, 
Droste-Verlag (2021),
ISBN 978-3-7700-2255-7,
14,99 Euro
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Auf halbem Weg zwischen Hirschburg und Drachenfels gibt es einen fantastischen Blick auf 
die Drachenburg und die Bonner Bucht dahinter. Hier erhebt sich ein Gedenkstein zu Ehren 
eines Mannes, der sich die Erforschung und den Schutz des Siebengebirges zum Ziel gesetzt 
hat: Heinrich von Dechen, einer der berühmtesten Geologen Deutschlands.

Ein preußisches
Genie im Rheinland

Es war im Schicksalsjahr 
1813, als Ernst Heinrich 
Karl von Dechen mit 13 Jah- 

ren in das Berlinisch-Köllnische 
Gymnasium zum Grauen Kloster 
eintrat. Er war Achtklässler, da-
mals „Kleintertianer“ genannt. 
Ein schwieriges Alter, wie heu-
tige Eltern es – unter anderem 
mit Blick auf einen bedroh-
lich rutschenden Notenspie-
gel – sicher bestätigen werden. 
Auch der junge Heinrich hatte 
zu kämpfen. Seine lateinische 
Grammatik und seine deutschen 
Aufsätze wurden als „unbefrie-
digend“ gerügt. Doch dies war 
offenbar nicht pubertären Ver-
haltensänderungen geschuldet, 
sondern den äußeren Umstän-
den, wie es sein späterer Schüler 
und Biograph Hugo Laspeyres 
beschreibt: Heinrich und sein äl-
terer Bruder Theodor „verlebten 
ihre Kindheit in der schwersten 
Prüfungszeit für Preußen. Sie 
genossen nicht die Jugend, son-
dern wurden in strenger Arbeit 
zu ernsten Taten erzogen.“

In der Tat hatten die politischen 
Ereignisse – die Französische 
Revolution und das daraufhin 
folgende Zeitalter der Auf-
klärung – Preußen ordentlich 
durchgeschüttelt.

Preußen im Wandel

Auch hierzulande erlebte das 
Land einen Wandel: Bauernbe-
freiung, eine Wirtschaftsreform 
mit Berufs- und Gewerbefreiheit, 
eine allgemeine Wehrpflicht und 
die Einführung eines huma-
nistischen Gymnasiums nach 
dem Bildungsideal Wilhelm von 
Humboldts – mit dem Ziel All-
gemeinbildung, Studierfähigkeit 
und die Entfaltung der Persön-
lichkeit. 

Ein Musterschüler

Das waren genau die Werte, die 
das Ehepaar Ernst Theodor De-
chen und Henriette Elisabeth 

Martinet ihren Kindern vermit-
teln wollten. Ihre Söhne Hein-
rich und Theodor erwiesen sich 
als besonders begabt und ge-
lehrig. Nur als der ältere Bruder 
Theodor 1813 im letzten Koali-
tionskrieg gegen Napoleon ins 
Feld zog, versägte Heinrich die 
ein oder andere Klassenarbeit. 
Doch alsbald wendete sich alles 
zum Guten: Napoleon wurde 
besiegt, Europa sortierte sich 
im Wiener Kongress 1815 neu, 
Preußen vollzog den Wandel 
zu einem modernen National-
staat – und Heinrich verließ 
das Gymnasium mit einem for-
midablen Abschlusszeugnis. In 
allen alten und neuen Sprachen, 
darunter Französisch und Italie-
nisch, erhielt er ein „Sehr gut“, 
in Mathematik ein „Vorzüglich“, 
Darin heißt es: „In allen Fächern 
ist sein Streben nach Gründ-
lichkeit mit dem besten Erfolge 
gekrönt worden.“ Das „Zeugnis 
unbedingter Tüchtigkeit“ wur-
de ihm „mit Vergnügen erteilt“. 
Und zum Thema „emotionale 

Intelligenz“: „Er hat sich […] die 
Achtung und Liebe seiner Lehrer 
und Mitschüler durch Regelmä-
ßigkeit in allen Beziehungen wie 
durch sein bescheidenes und 
gefälliges Wesen zu erwerben 
gewusst.“

Vom Hörsaal in den Stollen

Direkt nach der Schulzeit ließ er 
sich in der frisch gegründeten 
Humboldt-Universität zu Ber-
lin einschreiben. Hier hörte er 
in seiner Heimatstadt als „Ex-
pectant beim Bergwesen“ Vor-
lesungen in Kristallographie, 
Mineralogie und Geognosie, wie 
die Geologie damals bezeichnet 
wurde, dazu Physik, Chemie, Ma-
thematik und Bergbaukunde und 
beim „Haupt-Bergwerks-Ele-
ven-Institut“ zusätzlich Zeich-
nen und andere Fächer. Nach 
bereits einem Jahr galten sei-
ne akademischen Studien als 
abgeschlossen, und er musste 
dem Ausbildungsgang der preu-

Region

Quartett-Verlag
Erwin Bidder | Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach 
Telefon 0 22 24 - 7 64 82 Telefax 90 02 92
info@rheinkiesel.de | www.rheinkiesel.de

Mit nur einem

Werbeträger

erreichen Sie

die über 100.000 

Einwohner des

Siebengebirgs-

raumes.

Bonn-Oberkassel

Königswinter
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Rheinbreitbach
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ßischen Bergbeamten folgend, 
eine praktische Lehre als Berg-
mann absolvieren. Im Oktober 
1819 fuhr er seine erste Schicht 
im Ruhrgebiet bei Sprockhövel 
und lernte hier den Steinkohle-
bergbau „von der Pike an“ – nicht 
ohne zuvor dem Siebengebirge 
in der nun frischgebackenen 
preußischen Rheinprovinz ei-
nen Besuch abzustatten. Dieser 
Abstecher sollte nicht folgenlos 
bleiben.
Nach seiner Ernennung zum 
„Königlichen Bergeleven“ durch 
das Oberbergamt in Dortmund 
am 15. Juli 1820 unternahm er 
mit seinem Freund und dama-
ligen Bergreferenten Carl von 
Oeynhausen eine Vielzahl von 
Dienstreisen, unter anderem  zu 
den Steinkohlebezirken von Aa-
chen, Belgien, Nordfrankreich, 
England und Schottland sowie 
zu den Steinsalzbezirken von 

Lothringen und Schwaben. Da-
bei legten die beiden Geologen 
wieder eine kurze Studienreise 
im Siebengebirge und der Vulka-
neifel ein. 

Exzellente Netzwerke

Auf allen Reisen knüpfte Hein-
rich von Dechen Kontakte zu 
Persönlichkeiten, die ihn fortan 
wohlwollend begleiteten und 
förderten. In Paris genoss er 
auf Fürsprache des höchstan-
gesehenen Leopold von Buch 
den Schutz durch Alexander 
von Humboldt, der sich für sei-
ne Landsleute in Frankreich 
einsetzte. In England wurde er 
direkt zum auswärtiges Mit-
glied der Geological Society of 
London erwählt. Überall öff-
neten sich die Türen für seine 
Studien, und so konnte er reiche 

Erkenntnisse und Erfahrungen 
nach Hause mitnehmen, die hier 
auf großes Interesse stießen und 
alsbald für die Industrialisie-
rung Preußens genutzt wurden. 
Insbesondere die Bedeutung der 
Dampfkraft für den Bergbau, 
für die Wasserbewältigung im 
Bergwerk, die Förderung und 
den Transport von Steinkohle 
mittels Eisenbahn, wie er sie in 
England erlebt hatte, war nicht 
zu unterschätzen für die weitere 
wirtschaftliche Entwicklung des 
preußischen Staates. Mit dem 
Steinkohlebergbau blühten auch 
andere Zweige des Bergbaus und 
des Hüttenwesens auf, insbeson-
dere die Eisengewinnung. 
Quasi nebenbei veröffentlichte 
von Dechen zahlreiche Ergeb-
nisse seiner wissenschaftlichen 
Forschungen, darunter 1838 eine 
„Geognostische Übersichtskar-
te von Deutschland, Frankreich, 

Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Edgar Schröter, Fliesenlegermeister 

Fliesenmeisterbetrieb seit 1988
53604 Bad Honnef · Afelspfad 29
Tel. 02224 - 7 90 30

Mitglied der Handwerkerkooperation 
Rheinwerker www.rheinwerker.de

Handwerk mit Ideen

Seit
1988

• Bäder • barrierefreies Wohnen 
• Balkone • Terrassen • Natur stein 
• Sanierungen und Reparaturen 

w w w . f l i e s e n s c h r o e t e r . d e

 
Porträt Heinrich von Dechen | Bild: Martina Rohfleisch  
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England und den angrenzenden 
Ländern“. Die Ergebnisse seiner 
geologischen und technischen 
Studien waren von so großer Be-
deutung, dass er in rasender Ge-
schwindigkeit Karriere machte. 
So überflügelte er so manchen 
älteren und erfahreneren Kolle-
gen und wurde zu deren Vorge-
setzten.
Laspeyres betonte später: „Er 
wusste aber dieses schwierige 
Verhältnis durch sein takt-
volles, gewinnendes Benehmen 
in ein freundschaftliches zu ge-
stalten.“

Wahlheimat Bonn

1828 arbeitete er für zwei Jahre 
am Oberbergamt in Bonn, wo er 
die „Musenstadt“ und die reiz-
volle Landschaft des Siebenge-
birges erst recht zu schätzen 
lernte. Doch 1830 musste er nach 
Berlin zurückkehren. Hier lehrte 
er ab 1834 als außerordentlicher 
Professor für Bergbaukunde an 
der Universität – neben vielen 
anderen beruflichen Tätigkeiten. 
Als er 1841 zum Oberberghaupt-
mann und Leiter des Oberber-

gamts in Bonn ernannt wurde, 
war er mehr als zufrieden.
Laspeyres beschreibt den Stand-
ort dieses Arbeits- und Wohn-
ortes: „Unmittelbar am Rhein-
strome mit dem Blick auf den 
glitzernden Fluss, auf das in 
blauen Duft gehüllte Sieben-
gebirge, über das breite grüne 
Rheintal, einerseits begrenzt 
von der dunkeln Terrasse und 
Baumgruppe des Alten Zolls, 
im blühenden Garten liegt das 
Oberbergamt zu Bonn. Hier hat-
te Dechen sein geselliges, gast-
freies Haus.“

Begeistert schrieb Heinrich an 
seinen Bruder: „Ich werde hof-
fentlich an dieser Stelle mein 
Leben beschließen; besser im 
Dienst kann es mir nicht gehen.“ 
Dieser Wunsch ging in Erfüllung. 
Als „Wirklicher Geheimer Rat“ 
schied er 1864 aus dem Staats-
dienst aus, um seinen wissen-
schaftlichen Studien und ehren-
amtlichen Tätigkeiten zu folgen, 
unter anderem als Gründungs-
mitglied und langjährigem Vor-
sitzenden des Verschönerungs-
vereins Siebengebirge. 

Ruhmreiche Erinnerungen

Als er am 15. Februar 1889, zwei 
Jahre nach einem Schlaganfall 
verstarb, war die Trauer um den 
verdienstvollen Wissenschaftler 
und selbstlosen, bescheidenen 
Menschen groß. Unzählbar sind 
Orte und Gegenstände, die nach 
ihm benannt wurden, etwa die 
Dechenhöhle in Iserlohn, das 
Mineral Dechenit, die Zeitschrift 
des Naturhistorischen Vereins 
der Rheinlande und Westfalens 
„Dechenia“ und – die Welt ist 
nicht genug – der Mondkrater 
Dechen.    xy Martina Rohfleisch

 
Das Denkmal für den ersten Vorsitzenden des VVS (1870–1889) Heinrich von Dechen, 
steht am Kutschenweg zum Drachenfels | Bild: Thoma | Wikipedia  

Buchtipp

Frieder Berres

Die Gesteine
des Siebengebirges
Rheinlandia-Verlag (1996)

Nur noch im Antiquariat



21
Magazin für Rhein und Siebengebirge

Juli 2021

Anzeigen im rheinkiesel sind durch 
das weite Verbreitungsgebiet und 
die große Leserschaft sehr werbe-
wirksam. Wir beraten Sie gerne:

Magazin für Rhein und Siebengebirge

Quartett-Verlag
Im Sand 56 | 53619 Rheinbreitbach
Tel. 0 22 24 - 7 64 82
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Virtuell
Mit diesem 
Zeichen sind 
alle Veran-
staltungen 
gekennzeichnet, die „Online“ 
stattfinden. Wie Sie daran 
teilnehmen oder sich die 
Veranstaltungen anschauen 
können erfahren Sie detail-
liert beim Veranstalter.

Für alle Präsenzveranstal-
tungen bitten wir, die dann 
jeweils geltenden Bestim-
mungen hinsichtlich der Co-
rona-Situation zu beachten 
und sich vor dem Veranstal-
tungsbesuch anzumelden!
Bleiben Sie gesund!

VIRTUELL

10.00 Uhr TKKG –
Gefangen in der Vergangenheit
Beitrag € 7,95 
pro Endgerät.
Online-Stream des
Jungen Theaters Bonn

10.45 Uhr
Pippi in Taka-Tuka-Land
Aufführung des Jungen 
Theaters Bonn nach dem Ro-
man von Astrid Lindgren. Für 
Zuschauer ab 5 Jahren.
Aufführung @BonnLive
Kulturgarten – OpenAir-
Aufführung. Mit Pause
Eintritt: € 15 oder 12/ 
erm. € 10 oder 8
Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad in Bonn

19.30 Uhr Lydie Auvray
Konzert der Grande Dame
des Akkordeons.
Eintritt frei, Spende erbeten
Pavillon am Ziepchesplatz
in Rhöndorf

Katringer
Grünzeug
jeden Donnerstag um
19.00 Uhr Infoveranstal-
tung über die Gemüse-
genossenschaft

https://katringer- 
gruenzeug.de/de/aktuelles/
infoveranstaltung/

VIRTUELL

Quartett Verlag | Erwin Bidder

Telefon 0 22 24 - 7 64 82 | E-Mail info@rheinkiesel.de

Wer im lautstarken Konzert des Wettbewerbs gehört
werden will, muss sich Gehör verschaffen.

Ihre werbewirksame Anzeige im rheinkiesel erreicht
eine anspruchsvolle, solvente Leserschaft.

Fordern Sie unsere Mediaunterlagen an.

Magazin für Rhein und Siebengebirge

Hauen Sie ruhig
mal auf die Pauke

DONNERSTAG | 1.7.
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TippTipp!!Rhöndorf

Musik im Pavillon
Der Bürger- und Ortsverein Rhöndorf e.V. setzt seine beliebte 
Veranstaltungsreihe unter Beachtung der zum Zeitpunkt der 
Veranstaltung geltenden Auflagen in diesem Sommer fort. Fol-
gende Konzerte sind geplant:

02.07.21 – Lydie Auvray (Grande Dame des Akkordeons) 
(siehe unser Foto)

16.07.21 – KING GEORG OPEN AIR mit Jazz hoch drei und 
Matthias Strucken 

23.07.21 – Le Clou Trio (Cajun) 

30.07.21 – KING GEORG OPEN AIR mit dem Jerry Lu Quartet

Eintritt: frei (Spenden sehr willkommen)

Die Konzerte findet jeweils freitags statt und beginnen immer 
um 19.30 Uhr.

Rhöndorf, Ziepchensplatz

1
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Museum August Macke Haus | ITALIEN Sehnsucht
Auf den Spuren deutschsprachiger Künstlerinnen und Künstler 
1905-1933. Unsere Abbildung zeigt Walter Ophey: Positano in der 
Sonne.
Bis 19. September 2021

Was | Wann | Wo

Ausstellungen und Kunst

Bitte beachten Sie, dass der Besuch von 

Ausstellungen derzeit ausschließlich nach 

Anmeldung und mit begrenztem Zeitrah-

men möglich ist. Eine selbst

mitgebrachte Maske muss während des 

Besuchs getragen werden.

Bitte informieren Sie sich vorab über die 

aktuellen Besuchsbedingungen Wahr-

scheinlich muss in allen Museen zusätzlich 

zu den schon genannten Bedingungen ein 

negativer Test mitgebracht werden.

Ernst-Moritz-Arndt-Haus Bonn | Goldenes Zeitalter
Besuch mit tagesaktuellem negativen Cornatest möglich

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland in Bonn | U-Bahngalerie
Dauerausstellung geschlossen.

Kanzlerzimmer und Kabinettsaal
Ausstellungsbegleitungen samstags um 13.00 und 14.00 Uhr,
sonntags um 13.00 und 14.00 Uhr.

Dann liefern wir Ihnen 
Ihren Einkauf nach Hause!

Ihr Frischmarkt

Keine Zeit einzukaufen? 
Einkauf zu schwer?

Ihr Frischmarkt

Bahnhofstraße 4 · Königswinter · 0 22 23 / 9 07 09 56

Ägyptischen Museum der Universität Bonn |
*Vermenschlichte Zeichen als Schlächter: Singuläre Ikonographie 
als Spuren sozio-politischer Veränderungen im ägyptischen Niltal 
des Mittleren Reiches (2. Jahrtausend v. Chr.)
Virtuelle Sonderausstellung
Im Zentrum der Ausstellung steht eine außergewöhnliche, ja einma-
lige Schlachtungsszene aus dem monumentalen Grab des Fürsten 
Wahka II. in Qau el-Kebir in Mittelägypten:
Darstellungen von Rindern und ihrer Schlachtung waren den Grä-
bern der wohlhabenden Ägypter vorbehalten. Sie sollten die ewige 
Fleischversorgung des Toten im Jenseits sichern, da nach ägyptischer 
Auffassung Darstellungen und Grabbeigaben auf magische Weise 
real wurden. In der Ausstellung wird diese einmalige Schlachtungs-
szene, in der vermenschlichte Zeichen oder Symbole die Rolle von 
Schlächtern übernehmen, in Zeichnung und Rekonstruktion vorge-
stellt und in ihren verschiedenen Sinnebenen erläutert.
Virtueller Besuch möglich unter:
https://vr-easy.com/tour/horst/200701-ccc/#pano=2

VIRTUELL
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Lotsenpunkt
Königswinter Tal

Initiative des Kirchen-
gemeindeverbandes Königs-
winter Tal und des Caritas-
verbandes Rhein-Sieg e. V. 
Der Lotsenpunkt ist eine 
offene Anlaufstelle, um 
Menschen Unterstützung 
in unterschiedlichsten 
Lebensfragen und Notlagen 
anzubieten.

dienstags von
10.00 bis 12.00 Uhr und 
donnerstags von
18.00 bis 20.00 Uhr
im Büchereigebäude 
Hauptstr. 412 in Königswinter

10.00 bis 17.00 Uhr Geldanlage 
in der Niedrigzinzphase
Die Niedrigzinsphase: 0,01 % 
Sparzinsen und Kaufkraftver-
luste durch Inflation! Sie sind 
es auch leid, dass Ihr Vermögen 
auf dem Sparkonto derzeit 
jeden Tag an Wert verliert? 
Sie würden gerne nach Anla-
ge-Alternativen suchen, aber 
Sie kennen sich zu wenig mit 
Finanzprodukten aus? Daran 
können Sie etwas ändern: 
Der Dozent, mit langjähriger 
Erfahrung als Senior Pro-
duktmanager einer großen 
Bank, zeigt Ihnen Angebote, 
die auch in der anhaltenden 
Niedrigzinsphase attraktive 
Renditechancen bieten können, 
wie z.B. Zinsportale, Fremd-
währungskonten, Anleihen, 
Aktien, Investmentfonds, ETFs 
und Zertifikate. Anhand von 
Beispielen lernen Sie, welche 
Vor- und Nachteile diese Ange-
bote hinsichtlich Flexibilität, 
Sicherheit, Risiken und Kosten 
haben. Und Sie erfahren, wo Sie 
Informationen zu diesen Pro-
dukten finden können. Zudem 
werden zahlreiche Fachbegriffe 
aus dem Finanzwesen erläutert, 

so dass Sie bei Ihrem nächsten 
Gespräch mit Ihrem Bankbe-
rater den richtigen Durchblick 
haben.
Veranstaltung der VHS
Siebengebirge. Beitrag: € 38,40.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 44 - 88 92 07.
Sitzungssaal
im Rathaus Oberpleis

14.00 Uhr 
Pippi in Taka-Tuka-Land
Weitere Hinweise s. 1. Juli 
Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad in Bonn
 
 
 
10.00 bis 13.00 Uhr 
Obstwiesenwanderung
Auf dieser Wanderung zu den 
Streuobstwiesen des Siebenge-
birges ergeben sich Einblicke in 
dieses besondere Ökosystem. 
Hat das Summen der Insekten 
eine Chance?
Veranstaltung des VVS
Siegebengebirge.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: 
Bahnhof in Königswinter

11.00 bis 15.00 Uhr Waldbaden 
am Hummelsberg
Die Teilnehmer tun ihrer 
Gesundheit etwas Gutes und 
lassen den Alltag hinter sich. 
Sie erleben den Wald auf eine 
ganz besondere Weise und 
kommen unter Baumkro-
nen sanft zur Ruhe. Einfache 
Bewegungsübungen bringen 
Herz und Kreislauf in Schwung. 
Atemübungen unterstützen 
eine tiefe Atmung und regen 
das Immunsystem an.  
Workshop unter fachlicher An-
leitung um zu entschleunigen 
und Stress zu reduzieren.
Beitrag: € 19 (inkl. Wanderkarte 
und kleiner Überraschung).
Vvk. Tourist-Information Linz
die Veranstaltung findet im 
Freien statt, allerdings nicht 
bei Unwetter. Hunde sind nicht 
gestattet.
Treffpunkt: 
Hummelsberger Str. 12 
in St. Katharinen-Hargarten

14.00 Uhr 
Pippi in Taka-Tuka-Land
Weitere Hinweise s. 1. Juli 
Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad in Bonn
 
15.00 Uhr Lesen verwandelt 
– große Theaterdichtung mit 
Glanz unserer Stimmen
Wer Buchstaben zu Wörtern 
verbinden kann, ist Ensemble- 
mitglied und Publikum. Ins 
Theater gehen ist schön – 
selbst Theater machen ist 
fabelhaft! Die Teilnehmer lesen 
heitere, dramatische und bewe-
gende Szenen aus der Weltli-
teratur. Alle sind eingeladen 
mitzulesen - oder zuzuhören 
– es wird garantiert lustig!
Veranstaltung des Lesetheaters 

Bruchhausen und Gemeinsam 
für Vielfalt e. V.
Eintritt frei, Spenden zu 
Gunsten des Bürgerparks gern 
gesehen. Anmeldung erbeten:
Tel. 0 22 24 - 7 53 67.
Bürgerpark 
Linzer Str. 25 in Unkel

 
10.00 bis 12.00 Uhr 
Telefonische Rechtsberatung 
für Frauen
Dauer: max. 30 Mi-
nuten, Anmeldung 
erforderlich:
Tel. 0 22 24 - 1 05 48.
Es wird eine Spende erbeten.
Angebot des Frauenzentrums 
Bad Honnef

TippTipp!!Rheinbrohl

Sommerferien- & Aktionstage
in der RömerWelt 
Während der Sommerzeit bietet das Erlebnismuseum Römer-
Welt in Rheinbrohl für die Daheimgebliebenen und die Urlaubs-
gäste einige coronaconforme Aktionen an:

03./04.7.21  Historisches Bogenschießen 
20.07.21  Spiele aus Ton – selbst gemacht
27. 07.21 Spiele aus Ton – selbst gemacht
30.07.21 Bogenbauen für Kinde mit Michal Kieweg
31. 07.21 Experimentelle Archäologie
03.08.21 Spiele aus Ton – selbst gemacht 
05.08.21 Familienführungen
12.08.21 Familienführungen

Für die Familienführungen ist eine Anmeldung erforderlich

Informationen und Anmeldung:
RömerWelt am caput limitis - Arienheller 1 - 56598 Rheinbrohl 
Tel. 02635 921866 - info@roemer-welt.de - www.roemer-welt.de

SAMSTAG | 3.7.

SONNTAG | 4.7.

DONNERSTAG | 8.7.

VIRTUELL
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Ausstellungen und Kunst

Beethoven-Haus Bonn | Zündstoff Beethoven
Die Sonderausstellung beleuchtet die Beethoven-Auseinanderset-
zung Musikschaffender im 20. und 21. Jahrhundert. Gezeigt werden 
Musikhandschriften, Textmanuskripte sowie Ton- und Bilddoku-
mente aus dem Archiv der Paul Sacher Stiftung in Basel. Die Expo-
nate stammen von Musikschaffenden verschiedenster Provenienz – 
das Spektrum reicht von Igor Strawinsky, Anton Webern, Béla Bartók 
und Richard Strauss bis zu Mauricio Kagel, Cathy Berberian und Kai-
ja Saariaho. Sie sind zu vier Ensembles gruppiert, in denen verschie-
dene Kontexte, Techniken und ideologische Stoßrichtungen der Be-
zugnahme auf Beethoven beleuchtet werden: „Lernen und Lehren 
mit Beethoven“, „Idealisierungen“, „Strategien des Verweisens“ und 
„Verfremdungen – Demontagen“. 
Wer die Ausstellung nicht vor Ort besuchen kann, kann zumindest 
digital einen Eindruck gewinnen: Das Beethoven-Haus lädt dazu ein, 
sich online mit den Kuratoren auf einen Gang durch die Sonderaus-
stellung zu begeben.
Die Inhalte der Sonderausstellung werden in begleitenden Konzerten 
hörbar gemacht. Solisten des renommierten Ensemble Musikfabrik 
spielen Werke von Komponisten des 20. und 21. Jahrhunderts, die in 
der Ausstellung thematisiert werden. Die Konzerte wurden von der 
Beethoven Jubiläums Gesellschaft und der Paul Sacher Stiftung ge-
fördert. Das Eröffnungskonzert, das für den 31. Mai geplant war, wur-
de aufgezeichnet und ist von der Webseite des Beethoven-Hauses 
aus abrufbar.
Bis 3. Oktober 2021

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland |
Dauerausstellung geöffnet
Bitte buchen Sie einen Termin: 
https://app.cituro.com/booking/3221113?presetLocation=
11ebb94252e2afad946c3b8b1a47005b#step=1

Hits und Hymnen – Klang der Zeitgeschichte
Die Ausstellung nimmt mit rund 500 Exponaten das spannungs-
reiche Verhältnis von Musik und Politik seit 1945 in den Blick. Von 
Karl Berbuers „Trizonesien-Lied“, über Nicoles „Ein bisschen Frie-
den“ oder Nenas „99 Luftballons“: Hits wie diese sind ein Spiegel ih-
rer Zeit und erinnern an historische Ereignisse oder an ein bestimm-
tes Lebensgefühl. Wir denken an die 68er-Studentenrevolte und den 
Kalten Krieg, die Sehnsucht nach Heimat oder den Mauerfall.
Musik kann man nicht nur hören, sondern auch fühlen. Die Besu-
cher sind eingeladen, in der Ausstellung Platz zu nehmen und ge-
sellschaftskritische Punk-Musik am ganzen Körper zu spüren. Oder 
zu sehen: Hymnen werden grafisch dargestellt: Ob Nationalhymne 
oder Beethovens 9. Sinfonie, die Besucher können raten, welches 
Lied vor ihren Augen erscheint. Die Ausstellung ist inklusiv. Texte 
und Lieder in Gebärdensprache sowie induktive Hörschleifen bieten 
für alle Besucher die Möglichkeit, Musik wahrzunehmen. 
Terminbuchung erforderlich.
Bis 10. Oktober 2021

Siebengebirgsmuseum
Wir haben geöffnet!

| Bild: Siebengebirgsmuseum
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18.00 Uhr 
What Mograt adds to under-
standing the cultural history 
of the Middle Nile Valley
Vortrag.
Beitritt zur
Veranstaltung über:
https://wwu.zoom.
us/j/93469208187?pwd=OUN-
wTVZvdEpnbDFhWkMrM-DN-
NajVoZz09
Veranstaltung des Ägyptischen 
Museum der Universität Bonn

 
 
Kirchenbibelnacht für Familien 
mit Kindern ab 8 Jahren
Vom Abend bis zum Morgen. 
(Sa. 10.7., 10.00 Uhr).

Anmeldung:
www.gemeindezentrum-unkel.de
St. Severinus in Erpel

 
 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Der Petersberg
Historische Wanderung mit 
zum Teil starker Steigung. 
Veranstaltung des Sieben- 
gebirgsmuseums Königswinter.
Beitrag: € 9.
Anmeldung erforderlich.
Treffpunkt und Einführung: 
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

14.00 Uhr 
Der kleine Rabe Socke
Aufführung des 
Jungen Theaters Bonn.
Eintritt: € 12/erm. 8.
Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad in Bonn

 
 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Der Petersberg
Historische Wanderung mit 
z. T. starker Steigung. 
Veranstaltung des Sieben- 
gebirgsmuseums Königswinter.
Beitrag: € 9.
Anmeldung erforderlich.
Treffpunkt und Einführung: 
Siebengebirgsmuseum 
Königswinter

14.00 Uhr 
Der kleine Rabe Socke
Aufführung des 
Jungen Theaters Bonn. Eintritt: € 12/erm. 8.

Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad in Bonn

19.00 Uhr „…hilf, dass wir 
Monterosso von seinen 
Motiven entleeren!“ – Max 
Pechsteins Reise nach Italien
Vortrag von Julia Pechstein.
Eintritt € 2/10 (erm.),
einschl. Museumseintritt.
Museum August-Macke-Haus 
in Bonn

19.00 Uhr Anka Zink: 
Das Ende der Bescheidenheit
Kabarett.
Eintritt: € 18.

Vvk. per Mail:
info@obere-burg.de oder unter
Tel. 0 22 24 - 35 56 (Erfassung 
des Namens notwendig).
Veranstaltung des 
Förderkreises Obere Burg
Obere Burg Schulstraße 
in Rheinbreitbach

 
 
19.30 Uhr 
King Georg Open Air
Konzert: Jazz hoch drei 
und Matthias Strucken.
Eintritt frei, Spende erbeten.
Pavillon am Ziepchesplatz  
in Rhöndorf

Kurse
Lohelandgymnastik:
Bewegung, Wahrneh-
mung, Entspannung

dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr 
sowie 10.30 bis 11.30 Uhr
mittwochs 16.30 bis 17.30 Uhr
freitags 17.00 bis 18.00 Uhr
Katholisches Pfarrheim 
Sankt Cäcilia 
Kastellstraße 21 in Bonn 

donnerstags 19.00 bis 20.00 Uhr 
Freie Waldorfschule 
Graf-Zeppelin-Str. 7 
in St. Augustin (Hangelar)

Online-Kurse! kostenlose 
Einzel-Online-Stunde
zur Einführung buchbar

www.lohelandgymnastik.de
Anmeldung erbeten
Uta Jahns 
Tel. 0 22 23 - 43 59

  RÖMERWELT RHEINBROHL
    Das Erlebnismuseum am Beginn des Limes 

Foto 1 & 3: © RPT, Dominik Ketz

www.roemer-welt.de

RömerWelt   
Arienheller 1  

  56598 Rheinbrohl  
Tel. 02635 921866  

• Interaktive Ausstellung zum römischen Leben am Limes 
• Attraktives Außengelände mit Handwerk und Spielplatz  
• Thementage mit Programmen für Groß und Klein 

TippTipp!!Bonn

Klaviersommer 2021 im Beethoven-Haus 
„Brückenbau statt Wettbewerb“, das ist die Idee, die hinter dem 
von Sir András Schiff initiierten Projekt steht, mit dem er jun-
gen Pianistinnen und Pianisten den Karriere-Weg ebnen möch-
te. Jährlich wählt er drei Nachwuchstalente aus. Er entwickelt 
gemeinsam mit ihnen ein rund einstündiges Konzertprogramm 
von dem er meint, dass es den besonderen Merkmalen der Mu-
sikerinnen und Musiker einerseits und der Idee dieser Reihe an-
dererseits entspricht. In den fünf Konzerten des Klaviersommers 
2021 präsentieren sich die Geförderten der Saisons 2020/21 und 
2021/22. 

Vier Klavierkonzerte

Dienstag, 6. Juli 2021, 20.00 Uhr | Gile Bae

Dienstag, 13. Juli 2021, 20.00 Uhr | Elena Nefedova

Dienstag, 20. Juli 2021, 20.00 Uhr | Shir Semmel

Dienstag, 27. Juli 2021, 20.00 Uhr

Eintritt:
€ 20 | € 10 (Schüler, Studenten etc.) zzgl. 10% VV-Gebühr
Vorverkaufsbeginn für alle Konzerte. 
VVK: Shop im Beethoven-Haus, Bonngasse 18,
shop@beethoven.de sowie BONNTICKET mit
allen Zweigstellen

Beethovenhaus, Bonn, Beethovengasse
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TippTipp!!Bad Honnef

Geführter Baum-Spaziergang
Auf einem gemütlichen Rundweg, ab Stadtinformation Bad Honnef, ge-
hen wir auch in Richtung Selhof und werden einige der besonderen Bäume 
des Ortes aufsuchen. Es gibt Interessantes über diese Bäume zu erfahren. 
Unter anderem ertasten wir unterschiedliche Rinden, Blätter und Nadeln.

Sonntag, 11. Juli 2021, 11.00 Uhr

Treffpunkt: Rathausplatz Bad Honnef (Stadtinformation)
Dauer: ca. 2,0 – 2,5 Std. 
Anmeldung & Information: Barbara von Klass (zertifizierte Natur-
und Landschaftsführerin), Tel: 0170 72 77710 oder bvklass@t-online.de
Kostenbeitrag: 5 €/Person
Veranstalter: KVV – Kultur- und Verkehrsverein Bad Honnef e.V.

Abenteuer Einkauf 
So viele Aktivitäten mussten wir lange Zeit entbehren. Doch ei-
ner war immer für uns da: Der Supermarkt. Seit einigen Wochen 
steht der Wochenend-Einkauf wieder in harter Konkurrenz – zum 
Stadtbummel, Konzertbesuch, Ausflug, Wochenendtrip. Also nur 
schnell das Nötigste einkaufen und dann das Wochenende genie-
ßen? Nix da, sagen die Geschäftsführer der Lebensmittelläden 
– und räumen wieder einmal um. Mal legt die Geschäftsführung 
neue Böden, mal investiert sie in neue Kühlregale. Und immer gibt 
es eine neue Ordnung: Vor einigen Jahren wanderten meine heiß 
geliebten Bioprodukte aus ihrer Enklave in einer einzigen Regal-
reihe in die übrigen Regale hinein. Mein Bio-Basmati-Reis stand 
direkt neben schnödem konventionell angebauten Billig-Reis, ein 
Skandal! Plötzlich brauchte ich für den Einkauf dreimal so lan-
ge, weil ich meine Lieblingsprodukte in mühsamer Kleinarbeit 
wie ein Eichhörnchen den Wintervorrat einsammeln muss. Und 
kaum hatte ich mich an das neue System gewöhnt, fanden sich die 
„Ökos“ doch wieder in ihrer eigenen Reihe wieder. Danke, lieber 
Supermarkt – endlich wird der Einkauf wieder spannend: Wo sind 
wohl die Bananen in dieser Woche? Findet sich das Müsli aus dem 
Angebot bei den Cerealien oder auf dem Aktionsständer kurz vor 
der Kasse? Wer hat die Apfelschorle gesehen? Und – für Fortge-
schrittene – wer ergattert Kapern, Pinienkerne und gemahlenen 
Piment? Statt zügig in 20 Minuten durch den Laden zu ziehen, 
kann der Wochenend-Einkauf wieder alle Familienmitglieder für 
einen halben Tag beschäftigen. Andere Familien zahlen Eintritt 
für ein Labyrinth oder Escape-Room-Spiele, wir gehen einfach alle 
gemeinsam einkaufen! Allerdings meckern schon treue Kunden: 
Nanu, das Waschmittelregal stand doch schon 1973 mal an die-
ser Stelle. Fällt Euch denn gar nichts Neues mehr ein? Langweilig! 
Deshalb jetzt mein ultimativer Vorschlag für neue Ordnungssys- 
teme im Supermarkt: Produkte, die Kinder mögen, versus Erwach-
senenessen. Oder zwei Gänge mit Lebensmitteln, die gesund sind, 
Ungesundes im Rest des Gebäudes. Snacks für Ausflüge in einem 
Gang, alles, was man aufwändig kochen muss, in einen anderen. 
Oder einfach alles, was ich mag, gleich auf dem kürzesten Weg zur 
Kasse, Vorteile ganz im Center? Tja, liebe Discounter – wäre das 
nicht der Hit?                                                                     xy Julia Bidder

JuliasGlosse

Arbeitnehmer-
zentrum
Königswinter
Forum der älteren
Generation:
Seniorenpolitische
Perspektiven 2025
Seminar vom
12. bis 16. Juli 2021

Das Rheinland und das 
politische Bonn – Eine 
Kulturlandschaft erzählt 
Geschichte
19. bis 22. Juli 2021

Alle Seminare beinhalten 
Seminargestaltung, Über-
nachtung und Vollpension 
(ohne Getränke). Es wird 
derzeit kein Beitrag erhoben, 
eine Spende ist erwünscht.

Anmeldung erforderlich: 
Tel. 0 22 23 - 7 31 19

Arbeitnehmerzentrum 
Königswinter
Johannes-Albers-Allee 3
in Königswinter 

GOP Varieté Bonn: 
Camping
Fröhlich bunte Show: 
Live-Entertainment, mit 
internationalen Artisten 
und Entertainern. Wenn auf 
Wäscheleinen balanciert, mit 
Grill-Accessoires jongliert 
und der Raum über den 
Wohnwagen akrobatisch 
erobert wird, dann sind 
die Gäste mittendrin in der 
GOP-Camping-Welt. 
Eintritt: ab € 39,
3-Gänge-Menü € 22,50 
Kinder bis 14 Jahre, Schüler 
und Studenten (mit einem 
gültigen Ausweis bis ein-
schließlich 27 Jahren) 50 % 
Ermäßigung . Informationen 
und Buchungen unter 
Tel. 0228 - 4224141 oder 
www.variete.de/bonn

Ab 16. Juli 2021 donners-
tags und freitags um 20.00 
Uhr, samstags um 18.00 Uhr 
und sonntags um 14.00 Uhr
GOP Varieté Bonn GmbH & 
Co. KG Karl-Carstens-Str. 1
in Bonn

Was | Wann | Wo
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TippTipp!!Bonn

Schnitzeljagd durch Beethovens Musikwelt 
Für Familien mit Kindern zwischen 5 und 11 Jahren hat das Beethoven Or-
chester Bonn (BOB) eine Handy-Rallye auf den Spuren Beethovens kon-
zipiert. Von Eva Eschweiler (Musikvermittlerin des BOB) und Thilo Braun 
(MUJK) erstellt, führt die Actionbound-App die Teilnehmer auf einem 
ca. 2,5 Kilometer langen Parcours durch Bonn. Beginnend am Beetho-
ven-Haus können auf dem Weg durch die Innenstadt kreative Aufgaben 
und Quizfragen rund um die Musik des großen Bonner Sohns gelöst wer-
den. Die Mitspieler spüren dabei heldenhaften Geschichten, dunklen Or-
ten und den Sinfonien Beethovens nach. 
„Gerade jetzt im Sommer bietet es sich an draußen Familien mit Kindern 
einen kreativen und spaßigen Austausch mit Beethovens Sinfonien anzu-
bieten“, sagt Eva Eschweiler.
Der Parcours kann einzeln oder in einer Gruppe gespielt werden. Be-
nötigt wird ein Smartphone oder Tablet, auf dem die Plattform-App 
„Actionbound“ kostenfrei heruntergeladen und installiert werden kann. 
Unterwegs werden keine mobilen Daten gebraucht, wenn die App bereits 
vorinstalliert und der Bound heruntergeladen wird. Lediglich der Zugriff 
auf die GPS-Funktion muss der App erlaubt sein, um den Parcours spielen 
zu können. Die Rallye kann ab sofort gespielt werden.

Download: https://en.actionbound.com/bound/beethoven-orchester
Weitere Informationen unter: www.beethoven-orchester.de 

Was | Wann | Wo

10.00 bis ca. 14.00 Uhr 
Siebengebirgswanderung zur 
Servatius Kapelle
Die Wanderung geht am
Mucherwiesental vorbei hinauf 
zum Himmerich, wo die Teil-
nehmer den wunderbaren Aus-
blick genießen. Von dort geht 
es weiter zur Servatius-Kapel-
le. Auf Waldwegen geht  die 
Wanderung über die Zickelburg 
zurück nach Bad Honnef. Bitte 
Rucksackverpflegung für ein 
Picknick mitbringen.
Strecke: ca. 13 km incl. 290 Hm
Veranstaltung des VVS Sieben-
gebirge. Anmeldung erforder-
lich: Tel. 0 22 23 - 90 94 94.

Treffpunkt: Rathausplatz 
in Bad Honnef

19.00 Uhr Poetry Slam
Der Kampf der Poeten mit 
Eva-Lisa, Kathi Hopf, Marius 
Hanke alias Zwergriese und 
Julie Kerdellant. Eintritt: € 12.
Vvk. Tourist-Information Linz
Stadthalle in Linz

 
 
14.00 bis 16.00 Uhr 
Hotels und Villen am Rhein – 
Reisen und Residieren
Stadtführung.
Beitrag: € 7/erm. 5,50.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 37 03.

Treffpunkt: Siebengebirgs-
museum Königswinter

 
 
10.00 bis 12.00 Uhr 
Telefonische Rechtsberatung 
für Frauen
Dauer: max. 30 Mi-
nuten. Anmeldung 
erforderlich:
Tel. 0 22 24 - 1 05 48.
Es wird eine Spende erbeten.
Angebot des Frauenzentrums 
Bad Honnef

19.00 Uhr 
„Kennst Du das Land, wo 
die Zitronen blühn…?
Das Paradies im Kopf und eine 

feuchte Wohnung in Rom.
Lesung mit Timo Berndt.
Eintritt: € 12/10 (erm.), 
incl. Eintritt ins Museum.
Museum 
August-Macke-Haus 
in Bonn

 
 
19.30 Uhr
Le Clou Trio
Cajun-Konzert.
Eintritt frei, 
Spende erbeten. 
Veranstaltung des Bürger- und 
Ortsvereins Rhöndorf e.V.
Pavillon am Ziepchesplatz 
in Rhöndorf

SAMSTAG | 17.7.

SONNTAG | 18.7.

DONNERSTAG | 22.7.

VIRTUELL FREITAG | 23.7.

TippTipp!!Linz

Der Kampf der Poeten geht in die nächste Runde
Nach endloser Pandemie-Pause kommt der Poetry Slam zurück in die 
„Bunte Stadt am Rhein“. Daher wird es am 17. Juli wieder einmal Menschen 
aller Altersklassen vor und auf die Linzer Poetry Bühne ziehen, um Poesie, 
Humor, Storytelling, Lyrik und Comedy zu lauschen. Ganz besonders er-
freulich ist, dass in diesem Jahr neben den erfahrenen KünstlerInnen auch 
wieder zwei Hobby-Poetinnen die Linzer Slam Bühne erobern. Die erfah-
rene Slammerin Eva-Lisa ist Deutschlehrerin und überzeugt auf Bühnen 
mit Kreativität und Esprit. Kathi Hopf ist Slam Poetin aus Koblenz. Ihre 
Texte beschäftigen sich mit alltagsüblichen und unüblichen Dingen, die 
sie sowohl in Lyrik als auch in Prosa verpackt seit November 2015 auf 
Slambühnen im deutschsprachigen Raum vorträgt. Seit 2013 ist Marius 
Hanke alias Zwergriese als Poetry Slammer mit mehr als 500 Auftritten 
im gesamten deutschsprachigen Raum präsent. Julie Kerdellant ist gebür-
tige Bremerin und seit 2009 aktive Poetry Slammerin lebt inzwischen in 
Straßburg. 

Poetry Slam in Linz am Rhein 

Samstag, 17. Juli 2021, 
Stadthalle Linz Einlass 18 Uhr, Beginn 19 Uhr 

Eintritt: 12 € an der Abendkasse, 9 € im Vorverkauf 
VVK: tickets.kiezpoeten.com oder in der Tourist-Information Linz,
Rathaus, Linz, Tel. 0 26 44 - 2526
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Ausstellungen und Kunst

Stadtmuseum Bonn geöffnet

Besuch mit tagesaktuellem negativen Coronatest möglich.

Museum Alexander Koenig in Bonn
Dauerausstellung geöffnet. Bitte reservieren Sie einen Termin:
https://zfmk-shop.gomus.de

Gedenkstätte Franziskanerstraße 9 Bonn
Die ständige Ausstellung der Gedenkstätte Bonn dokumentiert Ver-
folgung, Flucht und Ermordung von Menschen aus Bonn und der 
Region im Nationalsozialismus. Sie zeigt die Willkür des NS-Regi-
mes und ihre Auswirkungen auf den Alltag, und auch Versuche von 
Widerstand und organisierter Opposition in unserer Stadt.
Öffnungszeiten: Mittwochs von 9.30 bis 14.00 Uhr, donnerstags bis 
samstags von 13.00 bis 18.00 Uhr, sonntags von 11.30 bis 17.00 Uhr

Kunstverein Linz am Rhein e. V. Marktplatz 9 | Inessa Emmer

Bis 18. Juli

Seit
1992 in

Bad
Honnef

Häusliche Kranken-,
Altenhilfe und Betreuung

VON MENSCH ZU MENSCH

BIRGIT KOHNEN
Pfannenschuppenweg 52

53604 Bad Honnef

Tel | Fax 0 22 24 - 7 84 09
Mobil 0170 - 1 68 65 97
E-Mail birgit.kohnen@t-online.de
Internet www.birgitkohnen-pfl egedienst.de

Das individuelle Betreuungsangebot – ganz auf Ihre Wünsche, 
Bedürfnisse und Gewohnheiten abgestimmt!

• individuelle Betreuung & Pfl ege
• Haushaltshilfen aller Art
• Sterbebegleitungen in häuslicher Umgebung
• Spaziergänge & Beschäftigungstherapien
• Urlaubsvertretung & Verhinderungspfl ege
• Einkaufsbegleitung & Arztbegleitung
• Nachtdienste | 24-Stunden-Dienste
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Gartenpfl ege
  ... und vieles mehr!

Totalausverkauf
wegen Geschä� saufgabe
zum 30.7.2021zum 30.7.2021

Sie haben den Kopf
wir den Hut!

Modistenmeisterin

Anfertigung im eigenen Atelier • Damen- und Herrenhüte
53604 Bad Honnef • Hauptstraße 62 • Telefon (0 22 24) 7 43 62
Mo. - Fr. von 10:00 - 18:00 Uhr • Sa. von 10:00 - 14:00 Uhr

Kunstmuseum Bonn | Walter Swennen: Das Phantom der Malerei

Bis 29. August 2021

Sound and Silence:
Der Klang der Stille in der Kunst der Gegenwart

Bis 5. September 2021

Frank Bölter: ultra all inclusive
Ausstellung für Kinder und Jugendliche

Bis 29. August 2021

Susan Philipsz: The Calling - Eine Klanginstallation für das Viktoriabad

Bis 25. Juli 2021

Haus der Natur in Bonn |
Wöchentliche Videoserie zum Thema „Umweltbildung“ 
Abrufbar unter:
https://haus-der-natur.bonn.de/dauerausstellung/videos.php

Haus Schlesien in Heisterbacherrott |
Museum bis einschließlich August 2021
wegen Umbauarbeiten geschlossen | „Spuren der Geschichte“
Neues Online-Portal von HAUS SCHLESIEN
Die Region Schlesien ist vielfältig – sie zeichnet sich durch eine 
abwechslungsreiche Landschaft, eine reiche Kultur und eine hete-
rogene Gesellschaft aus. Mehrfache Herrschaftswechsel, Grenzver-
schiebungen und Ein- und Auswanderungswellen haben die Region 
maßgeblich geprägt. Diese Ereignisse und vor allem der Bruch 1945 
haben sichtbare Spuren in der Landschaft, den Stadtbildern und 
der Kultur hinterlassen. Es lohnt sich diese zu entdecken und ihnen 
nachzuspüren, denn erst dadurch erschließt sich die Region in ihrer 
ganzen Vielfalt. Alle diejenigen, denen eine reale Entdeckungstour 
nicht möglich ist, lädt das neue Online-Portal von HAUS SCHLE-
SIEN unter www.historia-silesiae.eu ein, sich virtuell mit der Vielfalt 
Schlesiens auseinanderzusetzen und den Spuren in Architektur- und 
Landschaftsbild zu folgen. 

VIRTUELL
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TippTipp!!Vorschau auf den Herbst 2021

„Klassik zu Gast bei Coppeneur“
Zu sieben Konzerten im Zeitraum vom September bis Dezember 2021 
werden renommierte Musiker nach Bad Honnef eingeladen. Die ausgefal-
lenen Konzerte von 2020 sowie drei zusätzliche Konzerte, werden in das 
Programm für 2021 aufgenommen. 

5. September 2021 | Anastasia Yasko, Piano

3. Oktober 2021 | Magdalena Hoffmann, Harfe 

7. November 2021.
Michiko Watanabe (Gesang) und Alessandro Misciasci (Klavier) 

28. November 2021 
Alban Pengili (Violine) und Peter Ansorge (Gitarre)

5. Dezember 2021 
Katerina Chatzinikolau (Violine) und Yuliya Balabicheva (Klavier)

12. Dezember 2021 | Alina Aliu, Piano  

19. Dezember 2021| Ramzi Shomali (Klavier)

Die Konzerte finden jeweils sonntags von 11.00 – 13.00 Uhr
statt und werden rechtzeitig angekündigt. 

Eintritt: € 25
VVK: Werksverkauf Coppeneur, Wittichenauer Str. 15-17
Ab 1.7.21 ist der Vorverkauf auch über www.event-coppeneur.de
und per E-Mail möglich.
Veranstaltungsort: Confiserie Coppeneur et Compagnon GmbH
Gewerbepark Dachsberg 1, Bad Honnef
Tel. 0 22 24 - 90104-66, info@coppeneur.de

10.00 bis 13.00 Uhr 
Wegerich und wilde Brötchen
Kinder ab sechs Jahren begeben 
sich in die Zauberküche aus 
Wald und Wiese: Sie suchen 
zunächst heimische Wildkräu-
ter, über die sie vieles lernen. 
Zum Abschluss bereiten alle 
gemeinsam leckere Brötchen 
und Kräuterbutter oder – quark
Veranstaltung des VVS 
Siebengebirge. Beitrag: € 7.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: 
Forsthaus Lohrberg Löwen-
burger Str. 2 in Königswinter 
(Margarethenhöhe)

16.00 bis 16.45 Uhr 
Pflänzchen und Früchtchen
In Johann Baptist wird ein 
Entdeckungsrundgang zur 
Flora aus sechs Jahrhunderten 

angeboten. Nahrung und Hei-
lung spielen ihre Rollen. Der 
Anschein, dass in der Kirche 
nur Stein und Staub zu finden
sei, trügt. Die Spuren der 
Schöpfung, die das Leben trägt, 
finden sich an unerwarteten 
Orten wieder. Auch der Reben-
saft unserer Heimat ist vertre-
ten. Für die Teilnahme gelten 
die zum Termin aktuellen 
Hygiene-Maßnahmen: u.a.
medizinische oder FFP2-Maske, 
Nachweis zu Impfung, Test bzw. 
Gesundung, Abstand, Desinfek-
tion und Dokumentation der 
Teilnahme für evtl. Nachfragen
des Gesundheitsamtes. 
Eintritt frei.
Anmeldung ist erforderlich: 
fuehrung.johbapt@t-online.de
Treffpunkt: 
Hinteres Kirchenschiff am 
Turm von St. Johann Baptist 
in Bad Honnef

 
 
10.00 bis 13.00 Uhr 
Wildkräuter im 
Siebengebirge
Im heimischen Garten zupfen 
wir es aus, weil es uns stört, das 
Unkraut. Aber wie sinnvoll ist 
es, den Kampf gegen die unbe-
liebten Pflanzen aufzunehmen? 
„Kannst Du den Feind nicht be-
siegen, verbünde dich mit ihm“. 
Frei nach dieser Devise machen 
sich die Teilnehmer auf den 
Weg, sich mit den sogenannten 
Wildkräutern anzufreunden. 
Viele schmecken einfach groß-
artig! Veranstaltung des VVS 
Siebengebirge.
Anmeldung erforderlich:
Tel. 0 22 23 - 90 94 94.
Treffpunkt: Anna-Kapelle 
Rommersdorfer Str. 84  
in Bad Honnef

14.00 Uhr 
Pippi in Taka-Tuka-Land
Weitere Hinweise s. 1. Juli 
Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad in Bonn

17.00 Uhr Die Kunst 
der Orgelimprovisation
Otto Maria Krämer aus Straelen 
spielt auf der Steinmeyer- 

Orgel. Veranstaltung innerhalb 
der Reihe „8. Orgelzyklus – 
Ein königlicher Geburtstag“.
Eintritt frei, 
Spenden willkommen.
St. Lambertus 
in Troisdorf-Bergheim
 

 
19.45 Uhr 
Torsten Sträter: 
Sommer Spezial
Publikumspreisträger 
des Prix Pantheon 2013 in 
der Kategorie “Beklatscht & 
Ausgebuht“.
Veranstaltung des 
Pantheons in Bonn.
Eintritt: ab € 24 zzgl. Vvk.
Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad 
in Bonn

 
 
19.30 Uhr 
King Georg Open Air
Konzert mit dem 
Jerry Lu Quartett.
Eintritt frei, Spende erbeten.
Pavillon am Ziepchesplatz 
in Rhöndorf

 
 
14.00 Uhr 
Pettersson und Findus
Nach den Kinderbüchern 
von Sven Nordqvist. 
Inszenierung: Andreas Lachnit.
Empfohlen für Zuschauer 
ab 3 Jahren.
Aufführung des 
Jungen Theaters Bonn.
Eintritt: € 12/erm. 8
Kulturgarten Leinpfad/ 
Höhe Römerbad in Bonn

SONNTAG | 25.7.

MITTWOCH | 28.7.

FREITAG | 30.7.

SAMSTAG | 31.7.
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NATUR PUR
Natur-Insel im Siebengebirge 
für schulfähige Kinder im 
Alter bis 14 Jahren

Ferienspaß, bei dem die 
Teilnehmer die Natur entde-
cken, einen Walderlebnistag 
verbringen und vielseitige 
kreative Gestaltungsangebote 
mit Naturmaterialien wahr-
nehmen. Dies alles geschieht 
überwiegend an der frischen 
Luft. Aktuelle Informationen 
unter: 
https://www.kja-bonn.de/
ferienspass. 

Veranstalter: Katholische 
Jugendagentur Bonn gGmbH 
(Häuser der Jugend Königs-
winter) in Kooperation mit 
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Oberpleis, dem 
Landesbetrieb Wald und 
Holz NRW, dem VVS Ver-
schönerungsverein für das 
Siebengebirge.

Anmeldung erforderlich! 
Beitrag: € 75

Treffpunkt:
Evangelische Kirche in 
Königswinter-Oberpleis 
(Ittenbacher Str. 42)

SAMSTAG | 24.7.
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Park
Bad Honnef

Ein
voller Magie

Der Schlusstermin
für gewerbliche Inserate

in der kommenden
August-Ausgabe 2021
ist am 16. Juli 2021.

Veranstaltungsorte

Arithmeum | Lennéstraße 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 73 87 90

Beethoven-Haus | Bonngasse 20, 53111 Bonn, Tel. 02 28 / 9 81 75 - 0

Brückenforum GmbH | Friedrich-Breuer-Straße 17, 53225 Bonn
Tel. 02 28 / 40 00 9-0

Brückenhofmuseum des Heimatvereins Oberdollendorf | Bachstraße 93
53639 Königswinter-Oberdollendorf | Tel. 0 22 23 / 91 26 23

Cura Krankenhaus St Johannes | Schülgenstr. 15 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 77 2-0

Deutsches Museum Bonn |Ahrstraße 45 | 53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel. 02 28 / 30 22 52

Ernst-Moritz-Arndt-Haus | Adenauerallee 79 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 24 14 35

Feuerschlößchen | Rommersdorfer Straße 78 | 53604 Bad Honnef | Tel. 0 22 24 - 7 50 11

Frauenmuseum Bon
Im Krautfeld 10 | Tel.  02 28 / 69 13 44

Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland | Willy-Brandt-Allee 14
53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 65-0

Haus SCHLESIEN | Dollendorfer Str. 412 | Königswinter-Heisterbacherrott
Tel. 0 22 44 / 886-231 | www.hausschlesien.de

Heimatmuseum Rheinbreitbach | Hauptstraße 29 | 53619 Rheinbreitbach

Junges Theater | Hermannstraße 50 | 53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 46 36 72

Kath. Familienbildungsstätte | Historisches Rathaus, Am Markt 14,
53545 Linz | Tel. 0 26 44/41 63

Kath. Pfarrheim St. Johann Baptist | Bergstraße 1 | 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24 / 93 15 64

Kirche im Wohnprojekt „Wolke 7“ | Wilhelmstr. 5 | 53604 Bad Honnef

KLIO Zeitgenössische und historische Kunst Linz am Rhein e.V., | Markt 9 | Linz

Kunstmuseum Bonn | Friedrich-Ebert-Allee 2 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 77 62 6 - 0

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
Friedrich-Ebert-Allee 4 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 71-0

Kurhaus Bad Honnef | Hauptstraße 28 | 53604 Bad Honnef

LVR-Freilichtmuseum Kommern | Auf dem Kahlenbusch | 53894 Kommern
Tel. 0 24 43 / 99 80-0 | Fax 0 24 43 / 99 801 33 | E-Mail: kommern@lvr.de

Mineralogisches Museum | Poppelsdorfer Schloß | 53115 Bonn | Tel. 02 28 / 73 27 61

Museum Koenig | Adenauerallee 160 | 53113 Bonn | Tel. 02 28 / 91 22-0

Obere Burg | Schulstraße 7a | 53619 Rheinbreitbach

Oper Bonn | Opernkasse und Abonnentenbüro
Am Boeselagerhof 1 | 53111 Bonn | Tel. 02 28 / 77 80 00

Pantheon | Siegburger Str. 42 | 53229 Bonn | Tel. 0228/21 25 21

Römerwelt am Caput Limitis | Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl
Tel. 0 26 35 / 92 18 66

Schauspielhaus Bonn Theaterplatz in Bad Godesberg

Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter | Kellerstraße 16
53639 Königswinter | Tel. 0 22 23 / 37 03

Stadthalle Linz | Strohgasse 13 | 53545 Linz am Rhein | Tel. 0 26 44 / 25 26

StadtMuseum | Franziskanerstraße 9 | I. und II. OG | 53113 Bonn
Tel. 0228 / 77 28 77 (Kasse und Information)

Stiftung Bundeskanzler-Adenauer-Haus | Konrad-Adenauer-Straße 8 c
53604 Bad Honnef, Tel. 0 22 24 / 92 13 02

Theater Marabu | Theaterwerkstatt in der Brotfabrik | Kreuzstraße 16
53225 Bonn-Beuel | Tel. 02 28 / 43 39 75 9

Tourismus Siebengebirge GmbH | Drachenfelsstraße 51 | 53639 Königswinter 
Tel. 0 22 23 / 91 77 11 | Mail: info@siebengebirge.com www.siebengebirge.com

VVS Naturpark Siebengebirge | Löwenburgstr. 2 | 53639 Königswinter
Tel. 0 22 23 / 90 94 94

Werkstattbühne (Schauspiel der Stadt Bonn) | Rheingasse 1 | 53113 Bonn
Tel. 02 28 / 77 80 01

Word Conference Center Bonn (WCCB) | Platz der Vereinten Nationen 2 | Bonn
Tel. 02 28 / 92 67-0

Was | Wann | Wo
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19,95
EUR

Heinrich Blumenthal
Wenn nur der
Rhein nicht wär‘
Heitere Wandergeschichten
von Rhein und Mosel
144 Seiten, Festeinband,
mit vielen Farbfotos aus
unserer Region, 
ISBN  3-00-008735-4

12,50
EUR

Das Siebengebirgsquiz

RheinGeraten
Für 2 bis 4 Spieler im Alter von
8 bis 88 Jahren. Spielbar in
mehreren Varianten – von leicht
bis schwer. 120 Karten + Spiel-
anleitung in stabiler Box.

Kleine Geschenke für Heimatfreunde
Kleine Geschenke für Heimatfreunde

Vom Zauber des Siebengebirges
Mehr Streifzüge durch die Region

Aus der Edition rheinkiesel: 144 Seiten, Format 21 x 21 
cm, Hardcover, Fadenhe� ung, mit über 100 vierfarbigen, 
teils ganzseitigen Abbildungen, ISBN  978-3-00-057406-1

19,95
EUR

Sagenhaftes Siebengebirge
Streifzüge durch die Region
Aus der Edition rheinkiesel:
144 Seiten, Format 21 x 21 cm,
Hardcover, Fadenhe� ung,
mit über 100 vierfarbigen,
teils ganzseitigen Abbildungen
ISBN  978-3-00-043078-7

15,95
EUR
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